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den 15. December 
Gebühr für Inſertioynen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile d Ntr., im Anzergeblası jür die erti Ein 


rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Nir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung ZONE. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 2 


1866. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. ` 


das nächſtvorliegende Ziel die Grundbedingung des 
Gelingens. Die Feſtigkeit, die kernige Macht der 
neuen Staatsgründung wird in erſter Linie von die⸗ 
fer Beſchränkung abhaͤngen. Wenn das zu wählende 
Parlament die volle Durchführung der leitenden Stel ⸗ 
lung Preußens als feine erſte Pflicht begreift, wird 
mit der Uebertragung der militäriſchen, der diploma⸗ 
tiſchen, der Zoll-, Handels⸗ und Verkehrs⸗Angelegen⸗ 
heiten an die Krone Preußen die Sicherung der vers 
ZO REMA faſſungsmäßigen Mitwirkung des Volks zur Feſt⸗ 
Der Staatsminiſter gg e rel Ne guet) Budgets und zur Geſetzgebung NT + 
li ER i u e ernannt, h 2 > 
3 den Bezleisembeabſunchen Garl Mof. In Berlin hat ein Artikel der Patrie” über die 
jór zum Adiuncten und Amtsleiter des am 1. December d. J. Haltung des preußiſchen Cabinets in der römi⸗ 
z ans Be pat Bezirksgerichtes zu Wiśnicz imſſchen Frage und jpeciell über Graf Uſedoms in Floe 
rakauer eiſe ernannt. 2 N 

i atiſche Hofkanzlei hat eine am königlichen TEn? gethane Arußerungen, wie, daß der Beſitz Roms 

ee ee Yan grofeforsee für Sa für das Königreich Italien zwar politiſch wünſchens⸗ 
und Mathematik dem wirklichen Profeſſor am Bajaer Obergym- werth, moraliſch aber ſchädlich fei u. dgl., einiges 
nafium Franz Menblit verliehen. Aufſehen gemacht und das um ſo mehr, als die 


Das Miniſterium für Handel und Boltswirthſchaſt hat die x i ; a r 
—.— — Canduſſi⸗Giardo zum Präfidens „Köln. Ztg.“ dieſen Artikel mit der Bemerkung ein⸗ 


ten und die Wahl des Pietro Franco zum Vice⸗Präſidenten der begleitete, 
Handels, und Gewerbekammter in Rovigno beſtätigt. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Gnt- 
ſchließung vom 10. December d. J. dem Profeſſor an der Wici 
ner medieiniſchen Facultät, Regierungsrathe Dr. Carl Schroff, 
in Anerkennung ſeines vieljährigen verdienſtlichen Wirkens auf 
dem Gebiete der Wiſſenſchaft und ihrer Lehre fo wie im öffentlis 
chen Sanitätsdi nſte, das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens tarfrei 
allerguädigſt zu verleihen geruht, 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 15. December. 


letztere Angabe und zwar thut dies ein Correſpon⸗ 
dent der „Br. Ztg.“ in nachſtehender Form. „Wir 
haben uns ſchon genügend darüber ausgeſprochen, 


die betreffenden Mittheilungen ſeien der 
„Patrie von der preußiſchen Geſandtſchaft in Paris 
zugegangen. Offieibſe Stimmen in preußiſchen Blåt- 
tern äußern ſich nun ablehnend in Bezug auf die 


Der „K. 3.“ wird aus Paris geſchrieben: Nach 
Allem, was man in politiſchen Kreiſen hört und in 
den Blättern ſieht, erfreut ſich das neue Militär⸗ 
Geſetz keiner großen Popularität. Der Miniſter des 
Innern ließ Girardin zu ſich bitten, um ihn zu be⸗ 
ſtimmen, daß er der Reorganiſirung das Wort ſpre⸗ 
che; der Redacteur der „Liberté“ erwiderte jedoch: 
„Ich würde es thun, wenn ich ein Gegner der Ne- 
gierung wäre.“ Die augenblicklich in Paris anweſen⸗ 
den Mitglieder des geſetzgebenden Korpers äußern fid) 
mit Beſorgniß über die Reform und fürchten ihren 
Wählern zu mißfallen, wenn ſie dem Wunſche der 
Regierung beipflichten und das Geſetz annehmen. 
Man glaubt in den Provinzen, die neue Organiſa⸗ 
tion fei gleichbedeutend mit einem nahe bevorſtehen⸗ 
den Kriege. Die Oppoſition wird das Geſetz mit 
aller Energie angreifen und dieſe wie jede andere 
Gelegenheit wahrnehmen, um die von der Regierung 
befolgte Politik zu beleuchten. 

Die engliſchen Zeitungen, ob conſervativ, ob ra⸗ 


treten.“ 


Correſpondenzen der „France aus Mexico 


welche Anſichten in den hieſigen maßgebenden Krei⸗ melden, daß fih die franzöſiſchen Truppen concentri⸗ 
jen in dieſer Beziehung herrſchend feier und dürfteſren, um ſich vor jedem Ueberfall zu fügen. 


dical, predigen insgeſammt äußerſte Strenge gegen 
Irland. „Wir müſſen jetzt“, jagt u. A. die halbe 
radicale Wochenſchrift „Weekley Dispatſch“, „aus der 
Poſſe ein Trauerspiel machen, und die Rebellion mit 
dem eiſernen Hufe unerbitterlicher Vergeltung aude 


Die 


ſtellung der Herren grüßte Se. Majeſtät den Baron 
Tinti in beſonders huldreicher Weiſe. Die Audienz 
währte faſt eine halbe Stunde, worauf ſich die Herren 
zu dem Statthalter Grafen Chorinski verfügten. Se. 
Excellenz beglückwünſchte die Herren; er dankte dem 
Verein für die entwickelte erſprietzliche Thätigkeit und 
ſprach die Hoffnung aus, auf jene Unterſtützung ſtets 
rechnen zu dürfen, wenn beſondere Zeitverhaltniſſe 
dieſelbe abermals in Anſpruch nehmen jollten. 

Geſtern wurde eine Deputation des mähriſchen 
Landtages behufs Ueberreichung der Loyalitätsadreſſe 
dieſes Landtages von Sr. Maj. dem Kaiſer empfan⸗ 
gen. Die Deputation, unter Führung des Landes⸗ 
hauptmanns Graf Dubsky, beſteht aus den Land- 
tagsmitgliedern Fürſt⸗Erzbiſchof von Olmüß, Graf 
Egbert Beleredi, Dr. Giskra, Dr. Wenzliezek 
Dr. Prazak und Hubik. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat, in Anerkennung der 
im Herzogthum Kärnten während der jungſten 
Kriegsperiode in hervorragender Weiſe bethätigten Los 
yalitat und patriotiſchen Opferwilligkeit, jo wie der 
allſeitigen werkthatigen Unterftügung der Maßnahmen 
der Regierung und der Operationen der Armee, end» 
lich in Anerkennung der liebevollen Theilnahme, mit 
welcher die verwundeten und erkrankten Krieger un⸗ 
terſtützt und gepflegt wurden, a. h. Auszeichnungen verlies 
hen. Ebenſo hat Se. Maj. der Kaiſer in Anerkennung der 
in der reichsunmittelbaren Stadt Trieſt mit ihrem 
Gebiete, der gefürſteten Grafſchaft Görz und Gras 


Die „A. A. Btg.* veröffeniiitt ein ausführliches demnach Graf Uſe dom allerdings wohl ermächtigt Platze Mexico und Veracruz werden ſehr ftar? befe⸗ dis ca, jo wie der Markgrafſchaft Iſtrien anlaßlich 


Schreiben des Königs Georg aus Wien an denſſein, die Wünſche, welche die preußiſche Regierungſſtigt, damit die 
für eine Verſtändigung des italieniſchen mit demſmen können. 


Landdroſten zu Osnabrück, Frhrn. v. Hammerſtein, 
worin der König von Hannover, anknüpfend an dieſpapſtlichen Hofe hegt, auszuſprechen, aber nur im 
von dem Könige von Preußen der neulichen Deputa⸗ 
tion ertheilten Antwort, eine Darlegung der Ereig- 


zu bezeichnen. Daher auch können unmöglich Mitthei⸗ 


niſſe vom Bundesbeſchluß am 14. Juni bis zur Ka- lungen des Inhalts, wie fie die Patrie” bringt, dies 
ſem Blatte von der preußiſchen Botſchaft in Paris 
Gleich ernfte Maßregeln, wie die in Hannoverſzugegangen fein und kann der betreffende Correſpon⸗ 


taſtrophe bei Langenſalza giebt. 


ergriffenen, ſtehen jetzt, wie preußiſche Blätter mel⸗ dent nur getäuſcht worden fein.” 
den, auch für die Elbherzogthümer zu gewärti⸗ Die „Opinion nationale“ bemerkt betreffs der 
gen, wo namentlich in Kiel und Altona die Agitation Anrede des Papſtes, welche wir nach dem „Journal 
gegen die preußiſche Beſißergreifung noch immer an- des Debats“ gegeben haben, daß man bei ihr Zwei» 
dauert. 

Den „Hamb. Nachr.“ wird geſchrieben: In vori⸗ 


Schleswig der Sitz der Regierung verbleiben möge. von dem die „Opinione“ ſpricht. 
Wie man bórt, iſt man in Berlin noch durchaus nicht e 
entſchloſſen, der Stadt, die in ihrer ganzen Anlageſfranzöſiſche, jonbern die päpſtliche Fahne auf der En- 
io ſehr darauf angewiejen ift, den Sitz der Regierung gelsburg wehe, veranlaßt die „France“ zu folgendem 
zu entziehen. 

Ein den Regierungen zur Richtſchnur zugegange⸗ 


Landestheilen gleichfalls zur Nachachtung dienenderſzu zerreißen und durch das Thor zu ſchreiten, welches 
Miniſterialerlaß vom 20. v. M. ſpricht den Grund 
jag aus, daß die Vereinigung der neuen mit denſſolche Erniedrigung der 
alten Landestheilen „die geſonderte ſtaatliche Exiſtenz“ möglich.“ 

der neuen Lande aufgehoben und damit zugleich „den 
auf dieſer geſonderten Exiſtenz begründeten Staats- 


fel wegen der Authentieität des letzten Theils dieſes 
Documents rege gemacht und fie aufgefordert habe, 
ger Woche ift von Schleswig eine Deputation nachſdie Veröffentlichung aufzuſchieben. Andere Journale 
Berlin abgegangen, um dort zu bitten, daß der Stadt geben das Document, laffen aber den Schluß weg, 


Die telegraphiſche Nachricht, daß nicht mehr die 
Ausrufe: „Wenn Frankreich im Vatican feine 


Fahne einzieht, aber ſeine geſchriebene Verpflichtung 
ner und den preußiſchen Vehörden in den neuen zurückläßt, folte dann die Revolution kommen, diefe 


Allgemeinen und ohne einen beſtimmten Weg dafür 


Unmittelbar nach den zum Abſchluß gebrachten 


Italien die gleichen Verhandlungen begonnen werden 
Zum letzteren Behufe ſoll ſich Miniſterialrath de 


Pretis, bekanntlich auch in Paris Unterhändler für das 
Oeſterreich, ſchon mit Beginn des Monats Jänner reits 


nach Florenz begeben. | 
Unter dem Vorſitze des Finanzminiſters jol eine 


ſetzung des Budgets ſtattfinden, welche ihre Arbeiten 
auch bereits begonnen haben dürfte. 


2 eh 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 14. December. Se. k. k. Apoſtoliſche 


Truppen ohne Gefahr das Land räu⸗ 


Verhandlungen über den franzöſiſch⸗öͤſterreichi⸗ 
ſchen Handelsvertrag folen nunmehr die Verhand⸗ 
lungen mit England wieder aufgenommen, und mit 


Commiſſion zur Feſtſtellung und möglichſten Herab⸗ 


der jüngſten Kriegsperiode in hervorragender Weile 
bethätigten Treue und Loyalität und der zahlreichen 
Acte opferwilligen Patriotsmus, jo wie der liebes 
vollen Theilnahme und wahren Hingebung, mit wel⸗ 
cher die verwundeten und erkrankten Krieger der 
Armee und der Flotte unterftügt und gepflegt wurden; 
dann in Anerkennung der allſeitigen werfthatigen Une 
terftügung der Maßnahmen der Regierung, ſowie der 
Operationen der Armee Allerhöchſte Auszeichnungen 
zu verleihen geruht. 

Wie das „Frmdbl.“ erfährt, hat Se. Majeſtät 
allgemeine Penſionsgeſetz für die Beamten be⸗ 
unterzeichnet. So viel es hort, folen die Ruhe⸗ 
Gehalte nach Achteln abgeſtuft ſein, ſo daß von 10 
bis 15 Jahren die Penſionen mit ¼, bis 20 Jahr 
mit %, bis 25 mit °/,, bis 30 mit %, bis 35 mit 
%, mit 40 Jahren mit dem ganzen Gehalte bemeſſen 
werden. Bis zu 5 Jahren ſoll ein einjähriger, bis 10 
Jahren ein anderthalbjähriger Gehalt als Abfertigung 
beſtimmt ſein. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht und der 
Herzog von Modena kehren morgen von Graz 
nach Wien zurück. 

Der „N. fr. Pr.“ telegraphirt man aus Graz, daß 


unſere Wachen nicht hüten? Wir wiederholen es, eine Majeſtät haben geſtern Vormittags Privataudienzen FM. Erzherzog Albrecht vorgeſtern den FZ M. Nite 
franzöſiſchen Ehre ift un- zu ertheilen geruht. 


ter v. Benedek beſucht, und daß der Beſuch gegen 


Se. Majeftät der Kaifer empfing geſtern eine eine Stunde gewährt babe. 


Ueber die politiſche Stimmung in Frankreich Deputation der Stadt Ofen, welche unter Führung 
ſchreibt man der „K. 3.“: Aus den Departementsſdes Bürgermeiſters Paulovich an Se. Majeſtät die gariſche Deputirte, trifft in der nächſten Woche hier 


Freiherr Jofeph v. © öt vö $, der berühmte une 


angehörigkeiten oder Unterthanenverhältnifjen ein Ende kommen der Regierung Briefe zu, aus denen hervor- Bitte richtete, derſelbe möge mit Der kaiſerlichen Fa⸗ ein. 
gemacht“ hat. Dieſer Wirkung, wird dann weiter geht, daß man dort mit dem Gange der Greignifjelmilie einen Theil des Winters den Aufenthalt in der 


ausgeführt, thut die Hinausrückung des Termins für unzufrieden ift. Die Arbeiter⸗Bevölkerung von Parisſungariſchen Hauptſtadt nehmen. 


die Einführung der Verfaſſung keinen Eintrag, dennſiſt ebenfalls ſehr übel auf die Politik Frankreichs zuiwurde die Deputation von Sr. Majeſtät freundlich 


fie enthält nur die Suspenſion der preußiſchen, undſſprechen. 
nicht die Fortdauer der hannover'ſchen, kurheſſiſchen, 


und es kann mithin die Fortdauer einer abgeſonder⸗[der Kaiſer ſeine ganze Aufmerkſamkeit und feine 


ten hannover'ſchen u. |. w. Staatsangehörigkeit nicht. ganze Thätigkeit dem materiellen Aufſchwunge zuge- „Vaterl.“ meldet, in beſonderer Audienz jene Mit⸗ 


angenommen werden. Es find daher alle Beſtimmun [wendet hätte. 
gen, welche die Geſetze der verſchiedenen Gebiete der 


Prinz Napoleon ift mit dem Regierungs-ſempfangen und ihr die Verſicherung gegeben, daß 
Projecte betreffs der Armee-Reform nicht einverſtan. [Se. Majeſtät die Bitte ber Stadt Ofen nach Thun: 
naſſauiſchen, Frankfurter Verfaſſung. Die rechtliche den. Der Herzog von Perſigny ſpricht fih ſeinerſeitsſlichkeit berückſichtigen werde. Die Deputation wurde 
Exiſtenz der letzteren ift als exloſchen zu betrachtenſmit Entmuthigung aus. Er hätte gewünſcht, daß auch von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin empfangen. 


Der „Moniteur“ läßt vorläufig noch dem „Con- für ihre Thätigkeit ausgezeichnet wurden. j 
alten wie der neuen Provinzen auch über die Befugeftitutionnel* das Wort über die Heeresreform. Tinti als Bice Präfident des Vereines war der Füh⸗ 


Se. Majeftät der Kaiſer empfing geſtern, wie das 


glieder des patriotiſchen Hilfsvereines, welche unlängſt 
Baron 


Profeſſor Oeſterreicher hat den verwundeten und 


Nach der „W. C.“ perſtümmelten Kriegern der öſterreichiſchen Armee, die im 


Feldzug von 1866 die rechte Hand einbüßten, unentgeltlich 
Unterricht im Schreiben mit der linken Hand ertheilt und 
dabei die überraſchendſten Reſultate erzielt. Ein an den 
Profeſſor vom patriotiſchen Hilfsverein gerichtetes Dank⸗ 
ſchreiben conftatirt die ſchönen Erfolge in den anerkennend ⸗ 
ſten Ausdrücken. 

Zu Neujahr wird im Hölder 'ſchen Verlage (Beck ſche 
Buchhandlung) ein neuer Handels⸗Schematismus 
erſcheinen, der fi durch feine praktiſche Anlage volle An- 


erkennung in commerciellen Kreijen erringen durfte, da der 


niß der eigenen Angehörigen zur Niederlaſſung und [Paulin Limayrae führt zunächſt aus, daß die Motiveſrer der ſämmtlichen Herren; er ſprach in einer län- Verfaſſer, Herr Leopold Kaſtner, Beamter der Credit. 
zum Gewerbebetriebe enthalten, „ohne Weiteres undſnicht Neid, Drohung oder Rachſucht feien, ſondernſgeren, geiſtvollen und zugleich herzlichen Anſprache anſtalt, in ebenſo ausführlicher als überſichtlicher Weiſe die 
von Rechtswegen“ auf die Angehörigen jedes andernſnur der Zweck, die Stellung und den Einfluß Franf-|Sr. Majeſtät für ſich und die übrigen Decorirten|Statiftit von mehr ale 30.000 Handelsfirmen in feinem 
Gebietes anzuwenden. Ebenmäßig haben der Finanz- reichs unbeeinträchtigt zu erhalten; der Kaifer undſden Dank aus und erbat fid die Ehre, ſammliche Werke geſammelt hat. Dasſelbe umfaßt auf circa 800 
miniſter und der Miniſter des Innern unterm 18. [eine Regierung haben hierüber gedacht, wie die Herren einzeln vorſtellen zu dürfen. Der Kaifer er Seiten (Lexiconformat) 2 Abtheilungen. Die erſte Abthei⸗ 
v. M. ſämmtliche Regierungen benachrichtigt, wie esſöffentliche Meinung: „Allen Anforderungen der fran-widerte in einer längeren überaus herzlichen Ans lung enthält alle protocollirten Handelsfirmen und Actien⸗ 
gar „kein Bedenken hat“, jetzt Aufforderungen zum ſzöſiſchen intellectuelen und demokratiſchen Geſellſchaftſſprache. Er dante den ſämmtlichen Herren für das, Geſellſchaften Wiens; die zweite Abtheilung umfaßt jene 
Spiel in den hannover'ſchen Landeslotterien und der zugleich, wie den Bedürfniſſen der Vertheidigung des was fie im Vereine geleiſtet, und es freue Ihn, fiejaller Kronländer nebſt den levantiniſchen Gonjulats - Ge- 
Frankfurter Stadtlotterie, jowie Angebote dieſer Lot- Landes feien genügt worden. Man mußte, ohne dasſheute um Sich zu ſehen. Se. Majeſtät trat nun an richtsbezirken. 
terieloſe in die Kreis-, Wochen und Regierungs- (bewundernswerthe Syſtem unſeres Heeres umzuſtür⸗die Herren, welche ſich in einem Halbkreis aufge) Der Gewerbeverein hat in ſeiner letzten Verwaltungs- 
Amtsblätter aufnehmen zu laſſen. Die Verordnung zen, dasſelbe revidiren, den durch den militäriſchenſſtellt hatten, heran und Baron Tinti ſtellte dieſelben raths-⸗Sitzung beſchloſſen, unvermögenden namentlich jüngeren 
vom 5. Juli 1847 über das Spielen in fremden Fortſchritt von Nachbarvölkern und durch die neuenjeinzeln vor. Dem Harrn Boſchan entgegnete Se. Gewerbetreibende und Lehrern von techniſchen Fächern den 
Lotterien „findet gegenwärtig keine Anwendung mehr Umſtände geſchaffenen Nothwendigkeiten anpaſſen. Die- Majeſtät, er habe gehört, wie thätig derſelbe bei Beſuch der nächſten Ausſtellung in Paris durch Be- 
auf die genannten Lotterien.“ fen Zweck zu erreichen, ohne das Gefühl für Gleich [der Ankunft und Aufnahme der Verwundeten war; theilung mit Stipendien zu ermöglichen, wie dies früher 
23 Altliberale haben von Berlin aus einenſheit und Gerechtigkeit zu verlegen, das fo tief beilgegen Herrn Wimmer — der bereits im Jahre 1862 mit erwieſen gutem Erfolge geſchehen ift. Eine Samm- 
Wahlaufruf für den Reichstag erlaſſen. Es beißtſuns iſt, ohne den anderen großen Intereſſen des Lan- nach der damaligen großen Ueberſchwemmung mit lung wird zu dieſem Zwecke veranftaltet werden. i 
darin: Der zu ſchaffende Staat wird in feiner gan. des zu ſchaden, ohne die Laufbahn der Einzelnen un- dem goldenen Verdienſtkreuze mit der Krone ausge Die Wiener-Neuftädter Diebsbande, welche die dortige 
zen Anlage die Fähigkeit erhalten müſſen, ſich über nöthigerweiſe und Entwicklung der individuellen Fä- zeichnet worden war — äußerte fih Se. Majeſtaͤt: Gegend unſicher machte und nicht allein zahlreiche Raubein- 
das geſammte Deutſchland zu erweitern. Er wirdſbigkeiten zu erſchweren, dies war die Schwierigkeit.], Ach, wir find ja lange Bekannte“ und ſprach über brüche, ſondern auch eine Mordthat verübte, ift theilweise 
die nöthige Ausdehnung und Anziehungskraft nur be- Sie ift gelöſt worden und dieje glückliche Löſung Wimmers Thätigkeit als Spitalsreferent; auch für ſbereits zu Stande gebracht. 
figen, wenn er mit der Bürgſchaft einer verfaſſungs⸗ wird gewiß die Zuſtimmung des ganzen Landes haben, Jeden der übrigen Herren hatte Se. Majeſtät außer Die Arbeiten zum Ausbau des neuen Opernhauſes im 
mäßigen Freiheit ausgeſtattet wird. Anderſeits er- das darin einen neuen Beweggrund zur Dankbarkeitſordentlich gnädige Worte, wie überhaupt die Audienz Innern und zur Einrichtung werden auch während des Wine 
ſcheint die einſtweilige entſchloſſene Beſchränkung auf gegen Napoleon III. finden wird.“ eine überaus huldvolle und herzliche war. Nach Vor- ters fortgejegt. 


Am 11. d. weranftaltete die Innsbrucke rſund walloniſche Gerichtshöfe halten mifje, ja für Diejber ihn des Morgens um 5 Uhr aufſuchte, um ihn auf 


desſtrafe lauten könne. Auch Albini ift verhört wor 
den, doch fand ſeine Verhaftung entgegen der allge 


Studentenſchaft dem Profeſſor Dr. Julius Ficker, perſchiedenen walloniſchen Dialekte auch verſchiedeneſſeine letzte Stunde vorzubereiten, ſtieß er zurück und ſchrie 
ihm zu, ſeine Zelle zu verlaffen: Man band ihm die Hände 
feit; er reichte fie den Kerkermeiſtern ſelbſt hin: „Ich 
werde euch nichts thun, euch Anderen; ihr ſeid Bedienten 


im heurigen Feldzuge Lieutenant bei der akademiſchen Gerichtshöfe. 


Freiwilligen⸗Compagnie, aus Anlaß der Verleihung 
des Ordens der eiſernen Krone einen Fackelzug. 


Ein entſetzlicher Raubmord wurde in der Nacht vomſſtellt würden, 
6. d. M. auf der Wirtbſchaft Kapvap nächſt Stuhl- verſtänden, und wie die Flamaͤnder überall zurückge⸗ 
Der daſelbſt wohnhafte Grundbeſitzer ſetzt würden. Hr. Delaet ſagte, die Flamänderſgemacht hätten. 
würden als Parias behandelt, die zu nichts taugten, nicht wahr? Ihr werdet mir nicht wehe thun.“ 


weißenburg verübt. 
Mochau Tomaczy hatte Donnerſtag den Ankauf von meh⸗ 


reren hundert Klaftern Holz abgeſchloſſen, wofür er eine und machte die ſehr bemerkenswerthe 


Und nun brach der Sturm los. Es 
wurde eine ganze Reihe von einzelnen Beſchwerden 
erhoben: wie walloniſche Beamte in Flandern ange: 


Aeußerung: 


weiche die Sprache des Volkes nidijunb erfüllt nur eure Pflicht.“ Mit den Scharfrichtern 


ſcherzte er; et fragte ſie, ob ſie ihr Meſſer recht ſcharf 
„Ihr werdet es bald abgethan haben; 
j Sein 
Frühſtück verzehrte er mit gutem Appetit und erzählte Dae 


bedeutende Summe Geldes als a conto-Zahlung erhielt., Wenn ganz Belgien franzöſiſch ſpräche, jo würdeſbei Epiſoden aus feinem Soldatenleben. Dann auf andere 


Um 1 Uhr nach Mitternacht vernahm er Huftritte. 
öffnete das Fenſter, um zu ſehen, wer denn gekommen fei, 
doch ſchon ſtreckte ihn ein Schuß, den einer der Räuber 


nach dem geöffneten Fenſter abfeuerte, zu Boden. Die heute Paris verlaſſen, um auf jeinen Botſchafterpo⸗ 


Rauber, ſechs an der Zahl, drangen nun in das Zimmer, 


erbrachen die Käſten, raubten mit Ausnahme eines Käſt⸗ ſchäftigten fih viele Soldaten der 
chens Silbergeld alles Vorhandene und ergriffen die Flucht. mit der Anfertigung in Mode gekommener Luxusge⸗ 
Doch ſchon zwei Tage nach der verruchten That wurden genſtände, wie der Benoitonketten, Ohrgehänge, Stroh- 


* 


die Räuber durch Panduren aufgegriffen und dem Comi» 
tats⸗Gerichte überliefert. > 


Frankreich. 


T. keine Militärmacht hinreichen, um es ſicher zu ſtellen.“ Ideen übergehend, rief er die Erinnerungen von 1793 an; 


„Es lebe 93! Es lebe Robespierre! Es lebe St. Juſt! 


meinen Erwartung nicht ſtatt. Es ſcheint, daß Al⸗ 
bini ſein allerdings nicht eorreetes Verhalten bei Liſſa 
durch die widerſprechenden und ganz unausführbaren 
A welche ihm Perſano ertheilte, gerechtfertigt 
abe. - 

Ueber die nun von der italienischen Regierung 
als Vermittler nach Rom abgeſendeten Herren To» 
nello und Maurizio lieſt man: Herr Tonello, 
Comthur des Lazarus-Ordens, Staatsrath 2c., ift ge 
genwärtig der ausgezeichnetſte Kirchenrechtsgelehrte 
Italiens, der ſeine ſonſt liberalen Ideen mit einem 


Paris, 11. Dee. Der Graf v. Sartiges hat|&s giebt keinen Gott! ... Gott ift das Uebel! . . . Ei- ſreligioͤſen Nimbus zu umgeben weiß. Derjelbe ift 56 


ſten nach Rom zurückzukehren. — Seit längerer Zeit be 


Geflechte für . w. für Rechnung von Spe⸗ 
culanten, die auf dieje 


Wie dem „P. Ll. aus Agram geſchrieben wird, hat billig liefern konnten. Die Soldaten verdienten tåge 


dort dieſer Tage die Gattin jenes Feldwebels des in lich 75 Cts. 
Ugram ſtationirten Graf Gyulay Linien ⸗Infanterieregiments, anſehnliche Summe, da ſie von Staatswegen Klei⸗ 
welcher die Fahne feines Bataillons in der Schlacht bei dung, Nahrung und Wohnung erhielten. Die dadurch 
benachtheiligten eigentlichen Fabrikanten, die unterjauf los!“ rief er und ſtieg die Treppe, hinauf. 


Königgrätz auf eine merkwürdige Art gerettet und unver- 
ſehrt erhaiten hat, ein Kind todt zur Welt gebracht, wel- 


ches auf einem und demſelben Kopf zwei vollſtändig aus- tragen konnten, beſchwerten fih beim General⸗Com⸗ 
gebildete Geſichter, beide auf der vorderen Seite des Ko. mando, indem fie darauf hinwieſen, daß dieſer 
pies, ſonſt aber den ganzen Körper nach der gewöhnlichen gang beſonders viele Frauen brodlos mache. 

Form des Menſchen hat. Die Wöchnerin liegt hoffnungslos geſtrigen Morgen⸗Appell wurde in Folge deſſen inſüber den Kopf. Der Thäter wurde feſtgenommen. 


darnieder. 


Deutſchland. 


Beim Erſcheinen des preußiſchen Amneſtie- beit, die ſich nicht auf den Dienſt bezieht, ſämmtlichen 
daß Soldaten der Garniſon von Paris unterſagt. — Geſtern 


Erlaſſes wurde vielfach in der Preſſe beklagt, 
derſelbe neben Niederſchlagung der verwirkten Geld» 


und Freiheitsſtrafen nicht auch die verhängten Con- ſchlag belegt, auf welcher im Auftrage P 
Von unter⸗ſpaniſch⸗ revolutionäres Journal in franzöſiſcher Spra⸗ 
daß dieſche gedruckt wurde. Dasjelbe wurde an alle politiſchen ver, vorgeſtellt, und überreichte fein Abberufungs-⸗Tund von wem fie geſendet, fei bisher noch ein Ge⸗ 


ceſſions⸗Entziehungen rückgängig mache. 
richteter Seite kommt jetzt die Nachricht, 


Minifter der Juſtiz und des Innern die erforderli- Flüchtlinge aus Spanien vertheilt und gleichzeitig nach 
chen Schritte gethan haben, um der Amneſtie die vonſden ſpaniſchen Colonieen verſandt. Bei dem verbanne 


der öffentlichen Meinung gewünſchte weitere Inter⸗ 
pretation zu ſichern. 


In parlamentariſchen Kreiſen will man wiſſen, wohnhaft, 
daß Graf Bismarck und Herr v. Roon ihre Do- bei der mehrere 
tationen zu einem großen gemeinnützigen Zwecke ver Proclamationen, 


wenden wollen. > 
Der preuß. „Staatsanzeiger“ 


genthum iſt Diebſtahl, Proudhon hatte ganz Recht.“ Dann 


Jahre alt und aus der Provinz Vicenza gebürtig. 


ſeine Wuth gegen den Kaiſer wendend, überhäufte er ihn Vegezzi ſelbſt hat ihn dem Papſfte vorgeſchlagen und 


Wache erblickte, rief er: „Achtung, links um! Marſch.“ 
Den Weg nach dem Marsfelde, wo die Hinrichtung Statt 
ſand, legte er zu Fuß zurück. Neben ihm gingen die 
fot rief er ohne Aufhören: „Es lebe 93! Es lebe Robes- 
ftellten ſich plötzlich feine Züge; er wurde todtenbleich, feine 


Einige 


Armee von Paris ſmit den ſchrecklichſten Verwünſchungen. Als er im Hofe die Pius IX. gab ſich mit dieſem Namen zufrieden. Da 


aber Tonello noch nie bisher eine diplomatiſche Mij” 
ſion ausgeführt, ſo erſuchte er den König Victor 
Emanuel, ihm einen gewandten Diplomaten gleichſam 


Weiſe obige Modeartikel ſehr Scharfrichter; kein Prieſter begleitete ihn. Bis zum Schaf, als Adjutanten mitzugeben, worauf die Wahl auf den 


Advocaten Maurizio fiel, auf denſelben, der ſchon 


bis 1 Fr. 25 Cis., cine für fie recht pierre! Es lebe St. Juſt!“ Angeſichts der Guillotine ent- früher Vegezzi als Seeretär nach Rom begleitet hatte. 


Der „France“ gehen Nachrichten von Florenz zu, 


Augen ſahen ftier vor fih hin. Dann faßte er ſich. „Dar- denen zufolge die Rede davon war, Herr Visconti 


Benofta werde im Auswärtigen Amte durch den Ge» 


ſolchen Umſtänden natürlich die Concurrenz nicht er- Secunden ſpäter machte das Fallbeil feinem Leben ein neral Menabrea erſetzt werden. Herr Visconti Ve⸗ 


Vor⸗ 
Beim 


allen Kaſernen ein Tagesbefehl verleſen, der von nun 
an bei ſchweren Strafen die Uebernahme jeglicher Ar⸗ 


ten ſpaniſchen Deputirten Segaſta und dem ehemali⸗ 


Tagen ein Mann dem Ortsgeiſtlichen gerade im Augen- 
blicke, als er im Hoſpiz die Meſſe las, drei Meſſerhiebe 
Er iſt 
ein ehemaliger Kirchenſänger. 
Großbritannien. 
Aus London, 10. d., wird gemeldet: In einer 


Ende. — In Chateauneuf ſur Loire verſetzte vor einigen noſta würde, wie es heißt, als italieniſcher Geſandter 


nach Paris oder London gehen. 

Die „Italia“ von Neapel will wiſſen, daß dem 
General Garibaldi eine Einladung zugegangen 
iſt, an der Commiſſion Theil zu nehmen, die wegen 
Reform der Marine niedergeſetzt worden iſt. 

Die Florentiner Regierung ſoll die Meldung er⸗ 


Audienz, die der Miniſter des Auswärtigen, Lord halten haben, es ſei aus einigen im Hafen von Gie 
wurde in St. Denis eine „geheime Preſſe“ mit Be. Stanley, bei der Königin hatte, wurde Baronſvitavecchia vor Anker gegangenen amerikaniſchen 


Prims ein Bloo me, früher außerordentlicher Geſandter und Schiffen eine große Menge Waffen und Munition 


bevollmächtigter Miniſter für das Königreich Hanno⸗ausgeſchifft und nach Rom gebracht worden. Woher 


schreiben. 
Aus London meldet die „E. C.“ unterm 10. d.: 
In Waterfort ſcheinen die Behörden Stephens und 


heimniß. 
Der Marquis Bargagli, Miniſter des Große 
herzogs von Toscana, ift in Rom geſtorben. Sein 


gen Inſurgentenchef Pierrat, beide in St. Denis ſſeine Genoſſen in allem Ernſte zu erwarten. — In Begräbniß war prächtig; 36 Wagen folgten mit den 


fand gleichzeitig eine Hausſuchung ſtatt, 
ſehr compromittirende Entwürfe von 
ſo wie gedruckte Briefe gefunden 
wurden, welche zu Geldſendungen aus Spanien für 


dung des Kopenhagener „Dagbladet“ vom 10. d. Auch eine Vollmacht Prims auf Abſchluß eines Re⸗ 


M., wonach der Miniſter⸗Präſident, Graf v. Bis- volutions⸗Anlehens im 


marck eine Schleswig ⸗Holſteiniſche Deputation von Franken wurde mit Beſchlag belegt. 


Hadersleben empfangen und derſelben erklärt: „daß 


Man hält es in Paris für ſicher, daß der geſetz⸗ 


einem Hirtenbriefe des Cardinals Cullen klagt Der» 
ſelbe bitter über die übertriebenen Zeitungsberichte, 
und erklärt, diejenigen, die zur Gewalt greifen müde 
ten, ſtifteten bezahlte Denuncianten an, um das Ueber⸗ 


erklärt die Mel- die Zwecke der revolutionären Propaganda dienten. gewicht der Orangiſten aufrecht zu erhalten. Mehrere 


Blätter erörterten nachträglich Meany's Verhaftung 


Betrage von fünf Millionenſin London, welche ohne jeden zureichenden Grund und 


ganz im Widerſpruche mit der Habeas Corpus» Acte 
vorgenommen, und ziehen eine Parallele zwiſchen Ja 


in Nord⸗Schleswig nicht eher eine Abſtimmung ſtatt⸗ gebende Körper am 15. Jänner 1867 zuſammentre⸗ maika und dem Gordon Vorfalle und der Aufgreis 


finden würde, als bis ſich die Verhältniſſe dort befe⸗ 
ſtigt hätten“, für in allen Theilen erdichtet. 

Zu den am 15. d. M. beginnenden Conferenzen 
für das nord deutſche Parlament find als Bevoll- 
mächtigte bereits in Berlin eingetroffen und im Hotel 
Royal abgeſtiegen: aus Sondershauſen der 
Staatsminiſter v. Kayſer, aus Schwerin der Staats ⸗ 
miniſter v. Oertzen, aus Oldenburg der Staats- 
minifter v. Röſſing, aus Braunſchweig der S. 1. 
miniſter Campe, aus Hamburg der Senator Kir. 
chenpaur. ; r 

Der Herzog Adolph von Naſſau befindet fih 
fortwährend in dem Schloſſe Rumpenheim. Die 
Behauptung, daß er vor einiger Zeit in Paris ge⸗ 
weſen fei, ift unbegründet. 

Schweiz. 

Der neue Botſchafter Frankreichs in 
Marquis de Banneville, hat am 7. d., 
Pariſer Moniteur’ anzeigt, dem Präſidenten der 
Eidgenoſſenſchaft feine Beglaubigungsſchreiben über⸗ 
reicht und dabei eine Anſprache gehalten, in welcher 
die freundſchaftlichen Wünſche Frankreich's für das 
Gedeihen und die Selbſtſtändigkeit des Nachbarlandes 
in beſonderer Betonung hervortreten. Durch das euros 
päiſche Staatsrecht, heißt es unter Anderem, gegen 
die Wechſelfälle ſichergeſtellt, welche die internationa. 
len Bedingungen mehrerer Nachbarſtaaten umgeändert 
haben, ſieht die Schweiz mit jedem Tage ihr inneres 
Gedeihen ſich mehren, ohne daß ſie etwas für ihre 
Unabhängigkeit zu fürchten hat, und mit vollem Recht 
mag fie eiferſüchtig über die Vortheile wachen, welche 
ihre geachtete Neutralität ihr zuſichert, da ſie die mit 
dieſer Neutralität verknüpften Pflichten kennt und 
handhabt. — In ſeiner Erwiderung unterließ der 
Bundestags ⸗Präſident von feiner Seite es nicht, diefe 
Neutralität und Unabhängigkeit der Schweiz gebüh⸗ 
rend zu betonen. „Die helvetiſche Eidgenoſſenſchaft, 
bei welcher Sie nun beglaubigt ſind, verkündigt aus 
freiem Antriebe und unter dem Schutze des europäi⸗ 
ſchen Staatsrechtes das Princip der firicten Neutras 
lität. Folglich vermeidet ſie auch, ſich in alle in 
Europa zur Anregung kommenden Fragen einzumir 
ſchen, durch welche die territorialen Gränzen der Staa⸗ 
ten verändert werden. Aber dagegen erwartet ſie 
auch, daß kein anderer Staat daran denke, ihrer 
Selbſtſtandigkeit, Unabhängigkeit und Integrität zu 
nahe zu kreten, welche fie durch alle ihr zur Verfü⸗ 
gung ſtehenden Mittel aufrecht zu erhalten eniſchloſ⸗ 
jen il.“ 

Belgien. 
In der Sitzung der zweiten belgiſchen Same 


ten jol; das Einberufungs⸗Deeret fol am 25. d. M. 
erſcheinen. 

Aus Paris, 10. d. wird berichtet: Fünf von den in 
Café Renaiſſance verhafteten jungen Leuten find in Freiheit 
geſetzt worden. Es bleiben nur noch ſieben in Mazas, 
deren Freilaſſung demnächſt erwartet wird. — Die „ Patrie” 
ermahnt in einem ſehr zeitgemäßen Artikel die Pariſer, 
nicht durch übermäßige Preiſe den Fremden, welche zur 
Ausſtellung hierherkommen werden, den Aufenthalt zu toft- 
ſpielig zu machen und die Rückkehr nach Paris für die 
Zukunft zu verleiden. — Das allgemeine Muſikfeſt, daß in 
Auguft nächſten Jahres hier ſtattfinden fol, ift eine ent. 
ſchiedene Thatſache, mehr als fünfhundert Vocale und Fn- 
ſtrumental⸗Geſellſchaften aus Paris, der Provinz und dem 
Auslande haben bereits ihre Zuſtimmung erklärt. 
der letzten Ueberlandpoſt ſind aus Cochinchina verſchiedene 


geſandt. Darunter befindet fih ein prächtiges Porzellan 
Service, das für den Kaifer Napoleon zum Geſchenke bee 
ſtimmt und mit der Namenschiffre deſſelben in anamiti« 
ſchen Charakteren verſehen wurde. Die eingeſendeten Por- 
zellan⸗Arbeiten, aus der Fabrik des Kaiſers Tu Duc in 
Hué, follen durchaus weder dem japaniſchen noch dem chi⸗ 
neſiſchen Porzellan nachſtehen und in der Maſſe daſſelbe 
Gefüge haben, wie die Fabricate von Sevres zur Zeit 
Ludwigs XIV. Auch mit gemalten Seidenſtoffen und 
ſeltſamen Bronce-Sabrifaten wird Kaiſer Tu⸗Duc auf der 


Ausſtellung figuriren. 

Sehr bezeichnend iſt folgende Nachricht: 
Jules Favre hatte vor Kurzem jeine Freunde vereis 
nigt, um ſich mit ihnen über die Herausgabe ſeiner 
geſammelten parlamentariſchen Reden zu berathen. 
Dabei äußerte er dann, er ſei nach reiflidjer Uebete 
legung der politiſchen Lage Frankreichs zu der Ueber 
zeung gekommen, daß im Falle einer inneren Kriſe, 
welche die Dynaſtie der Napoleoniden bedrohe, die 
Repüblik als Staatsform kaum eine Chance von ine 
nerer Lebensfähigkeit mehr beſitze. Er halte dafür, 
daß ſie als Uebergangsſtadium vielleicht möglich wäre, 
dann aber von noch kürzerer Tauer als im Jahre 
1848 jein werde, um ſchließlich in einem Wiederauf⸗ 
treten der Orleans aufzugehen. Dieſe Anſicht wird 
von vielen franzöſiſchen Politikern getheilt. 

Nach der neueſten Zählung hat die Stadt Paris eine 
Bevölkerung von 1,825.274 Seelen. Seit fünf Jahren 
iſt die Bevölkerung um 129.133 Seelen gewachſen. — Der 
Pariſer Caſſationshof hat entſchieden, daß bürgerliche Guts 
beſitzer ihrem Namen jenen des Gutes beifügen und dar 
durch demſelben einen adeligen Anſtrich geben können. 

Ein Pariſer Gamin ſteckt die Hand in die Taſche eines 


mer nahm ein neues Mitglied der Kammer, Gerrjalten Herrn und wird dabei ertappt. „Entihuldigen Sie, 
tits, Deputirter für Antwerpen, zum erſten Male Bürger,“ lautet die Ausrede, „es war nicht ernſthaft ger 
das Wort, indem er den Juſtizminiſter darauf hin- meint“. — „Wie jo, Spitzbube? — „Wahrhaftig nicht, 
wies, wie fehr die Flamänder, welche nicht Franzö⸗ mein Herr, ich übe mich nur für die Zeit der Ausſtellung. Prinzeſſin della Eiſterna ift eine beſchloſſene Sache. 


Jud verſtehen, vor den Gerichten, welche in franzöli« 


Am 5. Dec. wurde in Foix bei Toulouſe Ferdinand 


fung und Abführung des Fenier- Senators nach einem 
Orte, wo die Acte zeitweiſe ſuspendirt ift. Die vote 
gefundenen Beweismittel, welche ſich auf eine von 
Stephens Photographien redueiren, und die Zeugen ; 
Ausſagen, welche ihre „Meinung“ und Verſchiedenes 
vom Hörenſagen bringen, ſind ſicher eine ſehr ſchwache 
Grundlage zu einem Proceß wegen Verſchwörung gee 
gen die Landesregierung. ; 

Lord Denbigh veröffentlicht in der „Times“ eine 
Dankſagung an Alle, welche für die Sammlung zu Gun- 
ften der öſterreichiſchen Verwundeten beigetragen ha⸗ 
ben. Er ſchließt dieſe Sammlungen zugleich mit der Nad- 
richt, daß der zuletzt eingeſandte Beitrag von 50 Pfund 
Sterling von dem Herzoge von Buceleugh herrühre. Nebſt 


Mitſbei druckt er die Danfjagung des Wiener patriotiſchen 


Hilfsvereins ab; dieſelbe ift von Fürſt Colloredo und Rit 


Bern, Collis mit Gegenſtänden eingetroffen, weiche der Kaijer|ter Arneth unterſchrieben und beſtätigt den Empfang von 
wie der Tu-Duc zur großen Ausſtellung des nächſten Jahres ein 3641 Pfund Sterling zu dem erwähnten wohlthätigen 


Zwecke. i 
Lord Broug 
Bein gebroden. 


enden die franzófijhen Truppen ihre Räumung Roms. 
Zum erſten | U 
biet der italieniſchen Halbinſel von fremden Soldaten 


tee des Papſtthums nieder, und es ift Niemand da, 


geber des Papftes für unmöglich erklärten, wird in 
Erfüllung gehen. 
den abziehen, und der päpſlliche Thron wird keine 
andere Grundlage, als den Felſen Petri haben. Komme 
was da wolle, Jo werden die Italieuer mit ihren Ans 
forderungen an den Römiſchen Hof nie fo unerträg⸗ 
lich fein, wie es die franzöſiſche Anmaßung war. Une 
geachtet eines kleinen Häufleins ausländiſcher Gardi- 
näle und Monſignori war der päpſtliche Hof ſtets eine 
italieniſche Snjtitution und wird es ewig bleiben. 
„Daily News“ findet es merkwürdig, daß noch in 
dieſem Augenblick, wo der letzte ſranzöſiſche Soldat 
Rom den Rücken kehrt, über den Entſchluß des Papſtes 
gar nichts bekannt wurde. „Aber, betrachte man die 
großen dauernden Intereſſen, die auf dem Spiele ftes 
ben, jo müſſe man eine Flucht des Papſtes für une 
wahrſcheinlich halten.“ j 

Briefe aus Neuſeeland melden, daß die Eins 
gebornen von Hawkes Bai anfangen, die Colonie zu 
beunruhigen. Die Waikoten ſollen die Abſicht zu er- 
kennen gegeben haben, Napier (Hauptſtadt der Go. 


lonie) nach Abzug der Truppen anzugreifen. 
; Italien. 
Die Heirat des Prinzen Amadeus mit der 


Der Prinz wird nach den Vermälungsfeſtlichkeiten, 


jher Sprache verhandeln, im Nachtheile find; er ver- Balagné, der feine leibliche Schweſter erſchlagen und einen welche in Turin ſtattfinden werden, in Verona reſi⸗ 
langte ein Geſetz, weiches den Gebrauch der Sprachen Mordverſuch auf einen Gendarmen und einen Feldhüter diren. . 


vor Gericht tegele, Der Minitter ſagte, daß mangemacht hatte, hingerichtet. Belagns, der während des 


folgerecht, wenn man den Forderungen der Flamän- 
der nachgeben wolle, auch Wallonen und Deutiſchen 


dasselbe gewähren mifje und alfo 


Das Verhör des Admirals Perſano dauert im 


ganzen Proceſſes eine große Rohheit und Ruhe Fundgege- Senate fort, die Ergebniſſe der Inſtruction folen 


ben, ſpielte die Rolle, welche er angenommen hatte, faſt 


ſich für ihn immer ſchlimmer geſtalten, ſo daß man 


eventuell deutſcheſpis zum letzten Augenblicke fort. Den Gefängnißgeiſtlichen, von der Möglichkeit ſpricht, daß das Urtheil auf To- 


bam hat ſich auf ber Straße ein 
Die Räumung Roms veranlaßt die „Times“ vom 


11. d. u. a. zu folgenden Betrachtungen im national») ausdrüdt.“ 
italienijhen Sinne: Im Lauf des heutigen Tages voll⸗ 


Die franzöſiſchen Bayonnete wer- legraphenlinien zwiſchen! 


verſchiedenen kirchlichen Würdenträgern; unter den 
Geſandten bemerkte man den belgischen, ſpaniſchen, 
preußiſchen. Der portugieſiſche Geſandte, Herzog von 
Saldanha, iſt nach Rom zurückgekehrt. 

Die von Italien käuflich übernommene Flottille auf 
dem Gardaſee wurde umgetauft: „Heß“ heißt fortan 
Principe Oddone, „Speiteufel“ Malghera, „Wildfang“ 
Meſtre, „Uskoko“ Caprera, „Wespe“ Garda, „Raufbpold“ 
Mineio und „Scharfſchütze“ Borgoforte. i 

In Nuovo auf der Inſel Sardinien ift es zu 
ſchweren Ruheſtörungen gekommen. Bewaffnete Ban- 
den durchziehen das Land um zu plündern. Nach dem 
„C. di Sardegna“ treibt ſie die äußerſte Noth zu 
ſolchen Schritten. Ueberhaupt ſollen die Zuſtände der 
Inſel ungemein traurig ſein. Von Cagliari aus ſind 
Truppen gegen die Banden entſendet worden. 

Die Angabe, daß die Kaiſerin von Rußland 
noch vor Ablauf des gegenwärtigen Jahtes eine Reiſe 
nach dem ſüdlichen Frankreich unternehmen werde, ſoll 
ſich, neueren Mittheilungen zufolge, welche hierüber 
nach Darmſtadt gelangt wären, bestätigen. Es heißt 
jetzt, die Kaiſerin werde am 22. d. in Nizza ankom⸗ 
men und bis zum Frühling dort verweilen. 

Das Telegramm über den kürzlich ſtattgehabten 
Höflichteitsaustauſch zwiſchen Rußland und graute 


„Während der Kaiſer das vom franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ter gegebene Ballfeſt beſuchte, erhielt er aus Paris 
ein Telegramm des Kaiſers Napoleon, der darin ſei⸗ 


die aufrichtigſten Glückwünſche für die Neuvermälten 


Die Functionen des erkrankten Chefs der kaiſerlichen 
Kanzlei für Angelegenheiten des Königreiches Polen, Nico⸗ 


Mal jeit 1491 wird jomit das ganze Geejlaus Milutin hat auf Anordnung des Kaiſers der Ger 


neraladjutant Gf. Szuwało w, Gensd’armendef, proviſo⸗ 


frei fein, Napoleon III. legt ſeine Rolle als Verfech-ſriſch übernommen. N 


Der telegraphiſche Verkehr von Moskau aus wurde 


Heriſſie an feiner Statt aufzunehmen. Was manche Rath ⸗ſaufgelaſſen, weil bie Telegraphendräthe in Folge des plSge 


lichen Temperaturwechſeis unbrauchbar find. Auch bie Te- 
ytomierz, Kiew, Odeſſa, 
Warſchau und den ausländiſchen Stationen haben aus 
derſelben Urſache ihre Functionen eingeſtellt. A 


ſteriums über die Gerichtsverhältniſſe des Jahres 1864 
haben in dieſem Jahre 94.380 Verurtheilungen ſtattge⸗ 
funden. Es kommt ein Verurtheilter im Gouvernement 
Archangelsk auf 122 Einwohner, im Gouvernement Dee 
tersburg auf 384 Einwohner, in einigen Gegenden des 
Kaukaſus auf 2 bis 3000 Einwohner, in den Oſtſeepro⸗ 
vinzen auf 2 bis 3000 Einwohner, in einigen Gegenden 


Verurtheilten konnten faſt 75.000 weder lejen noch freis 


und nur 1225 hatten eine ordentliche Schulbildung erhal⸗ 
ten. Neue Jorſchungen haben das Reſultat ergeben, daß 
1863 in Rußland von ſieben ſchulfähigen Knaben nur 
einer und von 46 ſchulfähigen Mädchen nur eines die 
Schule beſuchte. Von anderen Ziffern wollen wir noch 
mittheilen, daß faſt 1500 Perſonen für verübten Mord 
oder Todtſchlag verurtheilt wurden. 
| Amerika. 

Johnſohn wird in den Anklagezuſtand verjept 
werden. Wenigſtens ſtrebt ſolches die radieale Partei 
an. Eine darauf dringende Monſtrepetition, die in 
Umlauf gejegt iſt, zählt bereits viele Tauſende von 
Unterſchriften, und General Butler (von Maſſachuſetts 
zum nächſten Congreß gewählt) hat ſchon in öffentli⸗ 
chen Reden die Anklage gegen den Präſidenten unte. 
acht verſchiedenen Puncten ſummirt. Der abjolut 
Ungehorſam gegen rechtskräftige Bundesgeſetze und Di, 


+ 


reich lautet iu den ausländiſchen Blättern wie folgt: 


Nach dem letzten Bericht des ruſſiſchen Zuftiz- Minie ` 


ben, 18.000 waren des Leſens und Schreibens kundig 


—— —— i —— . — “ ũũb — —— . — 


nen Dank für die erhaltene Vermälungs⸗Anzeige und 


Sibiriens auf 6 bis 7000 Einwohner. Von jämmtlihen 


wiſſentliche Weigerung, ſolche Geſetze zu vollſtrecken, 
bilden die Hauptmomente in der zu erhebenden An⸗ 


w Der in dieſen Tagen herrſchende Sturmwind hat in Prz eejretchijchen Truppen zu allererſt einzuſchiffen. Auch 


myśl das Thurmdach der Franeiskanerkirche und in Droho⸗ 
byez das ſchwere tupferne Dach der alten gothiſchen Pfarrkitche 


klage. Dem Vernehmen nach, wird dem Congreſſe einſheruntergeriſſen. 


Geſetzentwurf unterbreitet werden, welcher vorſchreibt, 
daß jeder öffentliche Beamte auf ſo lange, als gegen 
ihn ein „impeachment* anbangg ift, von feinen 
Amtsfuctionen ſuspendirt werden ſoll. 


— . — —j́ — 
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Local und Provinzial» Radridjten 


Krakau, den 15. December. 
a In der Sitzung der 2. Section des Gemeinderathes vom 


w Zu Lisowice, Stiyjer Kreis, hat ſich der „Gaz. narod.” 


zufolge vor einigen Tagen ein verwegener Dieb in die Wohnung berichten ift das Eintreffen der Kaiſerin Eugenie in 


des k. k. Generals S., während dieſer nach einer Jagd eine Ger 
ſellſchaft von 14 Perſonen bei fih verſammelt hatte, eingeſchli⸗ 
chen und aus dem au den Speiſeſaal ſtoßenden Zimmer Prätio⸗ 
ſen und 700 fl. ö. W. im Baren entwendet. 


99 —ů— 


Huubels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. 


a meind — Zwiſchen der oͤſterreichiſchen Regierung und demſheute nach Wien und wird Sonntag eine Audienz 
12. d. hat der Stadtraih Dr. Weig lden Bericht über die ihm Schweizer Bundesrathe haben Verhandlungen über die gegen⸗ haben. An die Stelle des Erzbiſchofs Wierzchlej⸗ 


zur Prüfung anvertrauten Auslagentitel beeudigt und hierauf denſſeitige Zulaſſung der Actien⸗ und Commanditgeſellſchaften ſtatt⸗ 
Stadtrath Meudelſohn vertretend, das von dieſem ausgearbei⸗ gefunden. Dieſelben haben nunmehr zu dem Ergebuiſſe ge⸗ 
tete Referat vorgelegt, wo daun die Section die einzelnen Ziffern führt, daß die öſterreichiſchen Actien- und Commanditgeſellſchaften 


genehmigte. 


Geſtern Abend füllte den Meboutenſaal eine ziemlich zahl. gelaſſeu find, was nach oſterreiqiſchen Geſetz das Gegeurecht veulmorauf die Petitionscommiſſion Bericht erſtattete. 


zum Geſchäftsbetrieb in ſämmtlichen Cantonen der Schweiz zu⸗ 


reiche gewählte Geſellſchaft, die in kurzer Zeit die zum Beſtenſeutſprechenden ſchweizeriſchen Vereinen zufchert. Aus geuommen 
des Fonds des kiefigeu Studenten- Unterſtützungsverein aus- ſind allein die Verſicherungsgeſellſchafteu. 


geſtellten Gewinnſtgegenſtände aufkaufte, während von der Gallerie 


die Muſikcapelle des Regiments „Prinz Wafa” die Veuta ani:| Babuftrede Lemberg» Brody geht dieſer Tage eine aus Mitglie- wegen 


mirend ſpielte. 


— lxemberg⸗Brodyer Bahn.] In Angelegenheit der 


durch ihre Wohlthätigkeit bekaunte Damen durch Anſammlung putation aus Brody nach Wien ab, um bei der Regierung für 
niedlicher oft werthvoller Gewinnſte verdient gemacht, wird dieſerdas endliche Zuſtandekommen zu wirken. : 


Tage veröffentlicht werden. — Der „Ezas“ hebt hervor, daß auf 


Wien, 14. December. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.30.— 


die tel. geſandte Bitte an das h. Finanzminiſterium um ſchleu⸗ Nat.⸗Aul. 66.85. — 1800er Loje 81.10. — Baukactieu 715.— 


nige Erlaubniß zur Abhaltung die ſer Lotterie, ebenfalls auf teles| Eredit⸗Actien 152.60. — London 129.75. — Silber 128.75.— Antrage bei. 


graphiſchem Wege eine günſtige Antwort mit Nachſehung der Dusat 6.155. 


Abgabe, welcher jede Gewinnſtlotterie unterliegt, erfolgte. 


London, 13. December. („Pr.“) Die große Theemaflerfirma 


| a Der Clapier⸗Virtuoſe Hr. Louis Gauthier ſpielte geſtern Nitchell und Aspinall hat mit bedeutenden Paſſiven ſuspen⸗ 
im Theater drei Piecen: „Grande Caprice“ aus den Hugenotten dirt. — Der Wiederausbruch der Viehſeuche wird von mehreren 
von Lacombe, Paraphraſe aus der „Jüdin“, von Jael und Orten berichtet. 


ouwenir aus der „Nachtwaudlerin“, von Herz. Hr. Gauthier 


Neumarkt, 1.—16. Dec. [Durchſchnittspreiſel iu 


beſitzt eine große techniſche Fertigkeit, tadellofen, präcifen Aus- Gulden ost. W.: Weizen 5.50 — Korn 5.50. — Gerſte 2.60 — 
druck, Innigkeit des Gefühls, und Feuer, die höhere Weihe eines Hafer 1.66 — Erbſen 4.81 — Bohnen —.— — Hirſe —.— — 


l 


i 
i 


) 


è 


p 


echten Küuftlers, der fein Inftrument zu befeelen verſteht. Er wurde Haidekorn —— — Erdäp 


ſehr beifällig aufgenommen. Das beigegebene hübſche Luſtſpiel „Am. — Kindfleifp —.07 — Wein —.— bis —.— — Bier —— 


Clavie.“ wurde nur durch Hrn. La z zer über dem Waſſer gegalten. bis —.—. — Hartes Holz 5.30, weiches 4. 
Im „Meister Fortunio” war Fräulein Mejo ein „feſches Schrei — Butter 1.—. 


berlein“ und erntete mit Frl. Szenta (Balentin) Beifall. Doch Pilsuo, 30. November. Die heutigen Narktpreiſe waren (in 
ſollte dieſe Operette jhon bei Seite gelegt werden, deun es ſcheint Gulden öſtr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen, 3.80 


ein eigener Unſtern darüber zu ſchweben. 


* Wie wir hören, ifi die beiläufig 2000 fl. ö. W. betragende — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —— — Grd: 


Summe, welche für die Ausſtellung von Matefko's Rejtan eins 
gekommen, derart vertheilt worden, daß die Eleven der hieſigen 
Malerſchule ſätumtlich, und je drei aus der Bildhauer und Zeichnen⸗ 
Schule je 25 fl. ö. W. erhielten, der Reit dem Hochaltarreſtauri⸗ 
rungs⸗Fonde der Marienkirche und dem Gomitó der Kleintinder⸗ 
Bewahranſtalten überwieſen wurde. 

* Worgejiern Nachts it hier der k. k. Oberlieutenant des 60. 
Infanterie» Regiments „Prinz von Baja”, Herr Johann Czer⸗ 
tit, im Folge femer vor dem Feinde erhaltenen Wunden verſchie⸗ 
den. Das Leichenbegängniß findet heute Nachmittags ſtatt. 

„Vom 23. d. M. bat die Dampfbäckerei des Herrn Baruch 
die Lieferung des Gebäckes für die Mitglieder des Eon fum 
Vereins mit einem bedeutenden Proce, ten⸗Nachlaß und der 
Vegünftigung übernommen, daß die Wługluicr das Gebäck in 
allen Fill al⸗Niederlatzen der Bäckerei übernehmen können. Für 
die Weihnachten werden auch ſchmackhafte und billige Weib: 
uachtsſtrißeln in dieſen Niederlagen vorräthig fein. Das Las 
ger des Vereins wurde in neueſtet Zeit mit Inatmer Gurken, 
ge u. dergl. completitt, auch weißer Wein tit bereits enges 
angt. 

a Eine Deputatiou aus der Umgegend von Zasto, beſtehend 
aus den Gutsbefigern Grafen Zdorowski und erru Perro- 
wież, dem Domherrn und Pfarrer zu Jaslo hochw. Gasio⸗ 
rowski, dem Pfarrer aus ©ietlówfa und Voltsſchulaufſeyel 
des Jasloer Bezirks hochw. Sroczynsti, Herrn Koralew⸗ 
eki VBürgermeiſter von Jasło und Herru Pieniazet Bürgers 
meiſter aus Gorlice, hat ſich am 12. d. Sr. Exc. dem Herrn 

Statthalter vorgeſtellt, um ihm einerſeits im Namen der Ein⸗ 
wohner des eiuſtigen Jasloer Kreiſes eine Ovation darzubringen 
und aubererjeit6, um geneigte Borlegung und Unterſtützung der 
Verhandlungen beziglih des Gymnaſtums in Jaslo bei den ber 
treffenden Bebörden zu bitten. Se. Ercellenz nahm die Deputa⸗ 
tion ſehr gnóbig auf und verſprach feine Protection, indem er 
hervorhob, daß Jas lo, als ciufiige Kreisſtadt und Mittelpunct 
von vier Straßen, in jeder Beziehung eine Unterſtützung verdient. 
Se. Grcellenz Ind hierauf die Deputation zu der gewöhnlich tatt- 
findenden Donnerſtag⸗Soitét ein. Weiter begab fih dieſelbe zum 
Leiter der Krakauer Statthaltereicommiſſtion Hofrath v. Poſ. 
finger und trug ihm die Bitte um Unterſtützung des Projects 
zur Errichtung des Jasloer Gymnaſtums vor, welcher erwiberte, 
daß er als einſtiger Jasloer Bürger für ſie alles thun wolle, was 
zum Wohle der Stadt beitragen kann, insbeſondere wo es ſich 
um höhere Bildung handelt, ſei er immer gern bereit mitzuwirken. 

a Die zur Reform der Wahlordnung bezüglich der Repräſen ' 
tation der Städte eingeſetzte Commiſſton des galiziſchen Landtags 
bat beſchloſſen, den Antrag zu ſtellen, die Abgeordnetenzahl im 
Lemberger Landtage aus den Städten um 1% zu vermehren, und 
zwar derart, daß 2 Städte eine bedeutendere Anzahl von Abge⸗ 
ordneten erhielten, und einige in der Wahlordnung übergangene 
Städte je einen. Die Zahl der Abgeordneten aus den Städten 
würde demnach 35 betragen und ſich auf folgende Städte ver⸗ 
ibeilen: Lemberg 7 Abgeordnete, Krakau d, und je einen: 

Biala, Bochnia, Brody, Brzeżany, Buczacz, Drohobycz, Grödel, 
Jaroslau, Kolomea, Neuſandec, Przemyśl, Rzeszow, Sambor, 
Sniatyn, Stanislau, Stryj, Tarnopol, Tarnow, Tysmienica und 
Zkoczow. Der Plan, mehre Städte zur Wahl eines Abgeordne⸗ 
ten durch mittelbare Wahlen zu vereinigen, wurde fallen gelaſſen. 
Zum Beſchluſſe über den Commiſſtonsantrag it nur eine abfolute 
Stimmenmehrheit nöthig. i 

a Die Hörer der griechiſch⸗katholiſchen Pädagogie in Le me 
berg danken öffentlich dem Herrn Dr. Dietl für die Anträge, 
die er im Landtag zur Verbeſſerung des bedauernswerthen Leh⸗ 
rerſtandes, Hebung der Volksauftlärung und Errichtung von Leh 
rerſeminarien gemacht hat. ż 
d Aus Kołaczyce, Jasloer Gebiet, wird Dem „Czas“ ger 
schrieben, daß dort am 8. d. die Cholera ausgebrochen ift, Außer 
einigen Bürgern verſchied auch der Ortspfarrer Hoch. Franz Kwi ate 
kiewieg. Dr. Januszklewicz aus Briostek, der in mehre⸗ 
ten Orten, wo die Cholera graſſirte, viel Meuſchen geheilt, kam 
nach Rołaczyce. 

a Am 9. d. brach in der Scheuer des Ortsrichters im Pray 
borów Feuer aus, welches dieſe Scheuer ſammt Strohvorräthen 
u. f. w. einäſcherte. Der Schade beträgt 165 fl. 80 kr. 5. W. 
Das Feuer ſcheint gelegt worden fein, weßhalb Erhebungen ger 
pflogen werden. 

@ Der gegenſeitige Uuteritugungć -Berein der Lemberger 
Techniket gibt bekannt, daß ſeine Statuten die Beſtätigung der 
h. Regierung erhielten, in Folge deſſen der Verein bereits ſeine 

Wirkſamkeit begann und am 11. d. eine General « Verſammlung 
der Mitglieder in Gegenwart des Directors der Anſtalt, Herrn 
Reiſinger und der Curatoren des Vereins abhielten, in wel⸗ 
cher der leitende Ausſchuß gewählt wurde. Nach Art. 5 der Sta⸗ 
tuten iſt das unterſtützende Mitglied verpflichtet, jährlich minde⸗ 
ſteus 10 ⸗fl öğr. W. im Voraus in zwei halbjaͤhrigen Maten zu 
entrichten. Der Ausſchuß dieſes Vereins bittet demnach zum Bei⸗ 
tritt als unterftügende und thärige Mitglieder alle dem Verein 
Geneigten und Freunde der Jugend ein und dankt bei dieſer Gr 
legenheit Sr. Excellenz dem Herrn Sratthalter für die ſchnelle 
Bellätigung der Statuten, und dem Herrn Reiſin ger, Grin: 
der und beſouderen Beſchützer dieſes Vereins. 

a Der Verein angehender Kanfleute in Lemberg macht 
allen Handlungshäuferu, Unternehmern, Buchhandlungen und Apo⸗ 
theken, ſowie den Gehülfen dieſer Brauche bekaunt, daß er auf 
Grund der von ben h. Regierungsbehörden beſtätigten Statuten 
mit 1. Jänner 1667 feine Thätigkeit beginne. 


äpfel —.80 — 1 Klafter hartes Holz 5.60 — weiches 3.60. — 
Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 1.10 — Strob —. 60. 
Kolbuszow, 16.—30. Nov. |Durhfhnittepreije] in 
Gulden öt. W.: Weizen 4.35 — Korn 3.50 — Gerſte 2.85 — 
Hirſe 3.36 — Hafer 1.70 — Erdäpfeln —.65 — Heu 1— — 
Hartes Holz 6.50, weiches 5.— — Nendfleiſch —.09 — Butter 
quapii —. 421. 
Dswigeint, 29. Nov. 


1.—— 


4.25 — Gerre 3.15 — Hajer 1.70 — Erdäpfel 1.—. — Eine 
Klafter hartes Holz 7.50, weiches 5.30. — Ein Pfund Rind⸗ 


i A Anlaß der Flucht Neczuperowicz’d eine Unterſuchung 
— eeingeleitet wurde. Der 


fel —.69 — Heu —.— — Reis —.— Straßen fortgeſetzt. — Die Berathung des Bemaue 


10 — Aquavit . 20fchall theilt mit, daß Se. Majeſtät die Adreßdeputa⸗ 


General Caſtelnau hat wiederholt Zuſicherungen im 
gleichen Sinn gegeben. 
Wien, 12. Dec. („ Boh.“) Nach Geſandſchaſts⸗ 


Rom dort bereits beſtimmt aviſirt. 
Lemberg, 14. Dec. („Czas.“) In der heutigen 
Landtagsſitzung interpellirte Golejewski: ob aus 


egierungs-Commiſſar erwi- 
derte, daß die Unterſuchung eingeleitet und daß Ne⸗ 
ezuperowiez geſtern in Monasterzyska von Neuem 
verhaftet wurde. Die Adreß Deputation begibt ſich 


ski fahren dorthin der Hochw. Ruezka und Bie⸗ 
lewicz. Der Ausſchuß-Bericht bezüglich der Eins 
theilung der Einkommenſteuer kam zur Verleſung, 


Czernowitz, 13. Dec. Die Anträge Ferro's auf 
Aenderung des Straßenconeurrenzgeſetzes und Pompe's 
Hebung des Schulweſens werden begründet und 


Dać Słejultat der Lotterie, um die fi hieſigeſdern der Handelskammer und des Gemeinderathes beſtehende De- Ausſchüſſen zugewieſen. 


Prag, 13. December. (, Preſſe.“) In der heus 
tigen Ausſchußſitzung zur Vorberathung des Thun» 
ſchen Wahlreform Antrages trat die Majorität dem! 
Derſelbe wird Mittwoch im Landtage 
zur Berathung gelangen. Thun iſt Berichterſtatter. 
Für den Fürſten Lobkowitz tſt Fürſt Fürſtenberg in 
die Adreß⸗Commiſſion eingetreten. $ 

Prag, 13. Dec. Mehrere Wahlen werden ohne 
Debatte agnoscirt. Sodann wird die Epecialdebatte 
über das Mauthgeſetz für öffentliche nicht ärariſche 


h 


tyungsgeleged wird fortgejegt. Der Oberſtlandmar⸗ 


von 


` 


offen feine unveränderlichen Sympathien für all e 


chriſtlichen Völkerſchaften in den Vordergrund. 
Conſtantinopel, 13. Dec. (Direct.) Zwiſchen 
dem Vicekönige von Aegypten und dem Prinzen Mu⸗ 


ſtapha Fazyl ift ein Abkommen getroffen worden, wo⸗ 


nach Letzterer eine Jahresapanage von 20.000 und für 


feine Domainen 2, 080.000 Pf. St. erhält. Die Pforte 
hat beſchloſſen, die Ausbeutung der Staatsminen und 
⸗Forſte der Privatinduſtrie zu überlaſſen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereinen 
vom 14. auf den 15. December. 

Angekommen find die Herren: Graf Bobrowski Vincenz, 
Gutsbeſitzer, aus Poremba; Trzecieski Tytus, Bürger, aus Sa⸗ 
nok; Homuiacz Wilhelm, aus Balice. = i 

Abgereift find die Herren Gutebefiger: Fürſt Lubomirski, 
nach Lemberg; Graf Szembek, uach Poremba; Drobojowafi Marz 
cel, nach Czorsztyn; Zielinski Kaſtmir, nach Galizien. 


Wiener Börse - Bericht 
> bom 13. December. 
Offeutliche Schuld. 


A. Des Blaues Geld Btaare 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ꝶ . . . 653.10 53.25 
Aus dem Nationat⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

; mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66 70 6690 

vom Aprii — Ocioben bt 40 00 50 

Metalliaues zu 5% für 100 . a 5460 87 75 

dtto %% fü 100 fo i ou FA NY BW: 60.25 

mit Beriojung v. J. 1839 für 100 l. 125 — 136— 

„ 1884 für 100 ß. 7075 7625 


„ 1800 für 100 f. 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 73 40 73:0 
” — ” * zu 50 f. — — —.— 
Coms ⸗Aentenſcheine zu 42 L. austr, . 1925 19.78 


B. er Mronlander. 
Grundentlaſfungs⸗Obligdtionen 
Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ü ᷑ũ œ m. 82 — 82-- 


tion Samſtag um 1 Uhr Mittags empfangen werde. von Mähren zu % fur 100 fl. een 
3 EGAT , von ©chlefien zu 5% für 100 fi, bi — 88.— 
i Der Oberſtlandmarſchall ernennt als Deputationsmit- von Steiermark zu 5% für 100 fi. 81 1 
Gerſte 2.80 — Hajer 1.50 — Erbſen —.— — Bohnen —.— glieder: Bielsky, Max Fürſtenberg, Leo Thun, Clam- von Tirol zu 6% für 100 u. 95.— 88.— 
Martinic, Rieger, Brauner und Zeithammer, welcheſvon 93 p pena 85 für 100 fl. Z AB 
i ; į von Ungarn zu 5% fur . ER 50 705 
unter Führung des Oderſtlandmarſchalls die Adreſſe don Temeſer Banat ju 8%, für 100 fl. ea 4056 
überreichen werden. 5 von Erbatien und Slavouien zu 6% für 100 R. 75 — 75 75 
Prag, 13. December. („ Preſſe.“) Die Bewoh- von Galizien zu 5%, für 100 l.. 60 — 45 75 
ner des Böhmerwaldes votirten Profeſſor Herbſt eine don Siekenbürgen zu 5% Ihe 100 b. 5478 625 
Adreſſe als Ausdruck ihres Vertrauens und Beweis N" Bukowina au * u » BEER W 
Nov. Auf dem heutigen Markte waren fol- ihres vollſten Einverſtändniſſes mit den deutſchen Ab⸗ der Mationalb ant. 724 — 715— 
gende Durchſchmttspreift: Ein wiegen Weizen 5.— — Roggen geordneten. der Eredit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 1220 152 40 
Pra 14. December. reſſe.) Die Mit⸗ der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 6L8— GII — 
Prag, („Preſſe.“) der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W.. 1510. 1518, 


ſteiſch —.— — Butter —, — — Eine Maß Aquavit L~. 
Dąbrowa, 27. November. Die Durchſchnittspreiſe waren in 

öſterr. Währung: Ein Megen Weizen 4.90 — Korn 3.75 — 

Gerſte 3.— — Hafer 1.50 — Erbſen 4.— — Bohnen 3.40 — 


—.60. — Eine Klafter hartes Holz —.—, weiches 7.—. — Ein 
Zeutuer Futterklee 1.40. — 1 Zentner Heu 1.30. — Ein Zentner 
Stroh —.50. 

Gorlice, 27. November. Die heutigen Markt-Preiſe waren in 
öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen 3.40 — 
Gerſte 2.18 — Hafer 1.30 — Erbſen 5.— — Bohnen 4.— — 
Hirte 3.— — Buchweizen 2.— — Kukurutz 4.20 — Erdaͤpfel 
1.—. — 1 Klafter hartes Holz 5.— — weiches — .—. — But: 
lerklee —.--. — Ein Ztr. Heu —.—. — Ein Btr. Stroh —.—. 

Żabno, 27. Novemb. Auf dem heutigen Markt ſtellten ſich 
die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
5.— — Korn 3.65 — Gerte 3.— — Hafer —.— — Erbſen 
—.— — Buchweizen —. — Erdäpfel „80. — Eine Klafter hartes 
Holz —.—, weiches —. — Ein Zentner Futter z Klee —.— — 
Em Zentner Heu —.— — Stroh —.— fl. oͤſterr. Währ. 

Meu⸗Sandec, 30. Nov. Die heutigen Marktpreiſe waren 
(in ófterr. Währ.): Ein Megen Weizen 5,183 — Roggen 3.95 
— Gerſte 2.75 — Hafer 1.50 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdaͤpfel 
1.10. — Eine Klafter hartes Holz 8.— weiches 5.— — Bute 
terktee ein Bentner —.— — Heu. 2.— — Stroh 1.—. 

emberg, 12. December. Holländer Ducaten 6.04 Geld, 6.12 
Haare, — Kaiſerliche Dukaten 6.14 Geld, 6.19 W. — Ruffi 
cher halber Imprrial 10.50 G., 10.75 W. — Muff. Silber⸗Ru⸗ 
sel an Stuck 1.95 , 201 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.70 G., 1.72 W. — FPreußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.91 6, 1.94 8. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
1425 &., 74.97 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
77.97 G., 78.70 W. — Galiz. Srundentlaſtungsobligationen ohne 
Loup. 65 97 ch., 66.67 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 66 33 
%. 67.08 W. — Galiz. Carl⸗Lllowigs⸗Eiſenbahn⸗Aetten 218.— 
. 221.33 W. — Lemberg ⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 179.— 
G. 182.— W. ; 

Krakauer Cours am 14. December. Altes polniſches Silbe 
über fl. 100 fl. p. 113 verl, 111 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 121 verl, fl 117 gez. — Poli. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupous fl. p. 100 fi. pol. 79 verlangt, 77 bez. — 
poln. Banknoten für 100 fl. öf. M. fl. poln. 398 verl., 388 bez 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. ójterr. W. 172 verl, 
167 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
194 verl, 189 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. óf. W. Thaler 
78 verl, 76 bez. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währung 
129 veci, 127 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.16 verl, 
6.04 bez. — Napoleond'ors fl. 10.45 vert fl. 10.20 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 10.70 verl., fl. 10,40 bez. — Galiz. Pfandbrief nebſt 
lauf. Coup. in ö. W. 76.50 verl. 75.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 80.— verl, 79.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 67.— verl. 
65.50 bez. — Aectien der Carl Ludwig- Bahn, ohne Coupons und 
ohne Div. oͤſte. Währ. fl. 220.— verl, 215.— bez. — Actien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 182.— 
verl. 177.— bezahlt. 


... .. .. 


Jteuefie Nachrichten. 

Die neueſten brieflichen Mittheilungen aus Dies 
xico ſind vom 8. November. Kaiſer Max befand 
ſich damals in Orizaba und wurde deſſen weiteren 
Entſchließungen, über welche in Mexico nichts nähe» 
res bekannt war, daſelbſt mit der größten Spannung 
entgegengeſehen. Doch war bekannt geworden, daß 
der Kaiſer von Orizaba aus Oberſt von Kodolits zu 
Marſchall Bazaine geſandt habe, um mit demſelben 
über die Bedingungen der eventuellen Rückkehr der 
öſterreichiſchen Freiwilligen zu unterhandeln und da: 


glieder der Adreß⸗Deputation find heute einzeln abe 


pirſe 2.50 — Buchweizen 2.50 — Kukurutz 3.— — Erdäpfel 


Mitgliedern des Jeſuiten⸗Ordens jede Thätigkeit an 
öffentlichen oder Privatlehr⸗ und Erziehungsanſtalten 


gereiſt. 

Linz, 13. Dec. | 
in der heutigen Sitzung in Berathung genommen 
und erledigt. 


; d liz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 218.50 219.— 
Salzburg, 13. Dec. Der Gaſteiner Ausſchuß er kemberg⸗ 0 . Gijenb.»Goe|. zu 200 fi. 7 
referirt über die Erwerbung der Thermen und ſon⸗ 6. W. in Suber (20 Pl. S.) 15 nes = ¿0 
ſtigen Realitäten von Wildbad» Gaſtein und Bödjtein der priv. bóymijdjeu Wenvabn au 200 A. . u 15723 16775 
von Geite ds tomes % . 
ſchließt, den Landesausſchuß zu beauftragen, wegenſder öfter. Donau- Dampfſchiſſahrie⸗ Geſellſchaſt zu ; 
Uebernahme der dermalig- ärariſchen Thermen ſammt 500 fi. CM... . . « « 48 469—, 
dem Badeſchloſſe in Wildbad Gaftein, dann der des öfterr. Eiopd in Trie zu 500 fi. CW. 170 — 175.— 
montan⸗ärariſchen Realitäten in Böckſtein, in das der Br Eee * oREJGE 
Eigenthum des Landes Salzburg, gegen Verzichtlei⸗ yer Dien- Weſtber Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 338.— 340.— 
ſtung eines Theiles der vom Staate dem Lande ar we. n er: zad. = 
burg als Entſchädigung für dieſes ineamerirte Land- der Nationalbank; 10lahrig zu d % fur ne 5.— —— 
ſchaftsvermoͤgen ausgezahlten Staats  Dotation per enf e oerlódbae in 5% (dr 8 30 5030 
15.000 fl. mit der Staatsverwaltung in Unterhand⸗ gatta. Eredit⸗Aunalt dür. W. 114% für 100 l. 73.— 74— 
lung zu treten. Samſtag Salubligung je Seſſion. ZE R. o a a Ba 
Ą j Wr. Ztg.“ er einftimmige)der Crebit⸗Auſtalt zu „ A. WE k — 
* a 7 h . Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM, 81.50 82.50 
Conferenzbeſchluß der Deak⸗Partei geht dahin, den Teese Stahl, Anleihe ju 100 f. E. BG 
Adrefjen» Entwurf en bloc anzunehmen. Eine Dee) „ k „ ju 60f. EMW. . 49.60 50— - 
batte ſteht mithin nicht in Ausſicht. ' Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öğr, W. 23.— 24.— 
eft, 13. December. Die Deak⸗Partei hielt um Eſterhazr zu 40 f. CM... Sen 
5 Uhr eine Conferenz, in welcher die Frage geſtellt Ein i 2 f: r 2 
wurde, ob Jemand zum Adreßentwurf ein Amende- Clary in 40 fl. „ 
ment zu ſtellen oder dagegen eine Einwendung zu St. Gensie zu 40 fl. 23.50 24.— 
machen habe. Niemand äußerte eine ſolche Abſicht, Windiſchgras zu 20 n ER z» uz 
jomit wird der Entwurf ohne Debatte angenommen RASY = 5 5 55 ͤͤ — 
werden. — Sicherem Vernehmen nach ift Auftrag ge. 1. k. pofwitalfow zu 10 fl ófew. Walt. 2.— 12.50 
geben, den Hofſalon im hieſigen a. aus An⸗ 221 01 3 Monate 
i ichen Gelegenheit feſt⸗ Bauk⸗ (Platz.) Sconto 
by F ei genheit [e Augsburg, für 100 f dee de Wahr. 47, 108.65 925 
Laibach, 13. Dec. Der Statthalter verlieſt die „ Br Er er ren 
Finanzminiſterialverordnung, daß die Queckſilberpro⸗ London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 250 130— 
duction des Montanwerkes Idria für eine Reihe von [Paris, für 100 Braucs 3% . W 51.55 51.06 
Jahren vom Hauſe Brandeis in London, vertreten Cours 3 „ 
durch M. H. Weikerheim in Wien, käufllich übernom⸗ a br. fl. kr. fl. kr. fl. ke. 
men wurde. Die übrige Tagesordnung betraf ſpecielleſ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 615 —— 614) 6 153 
Landesintereſſen. „ vollw. Dukaten. 6 15 —— 6141 6 151 
München, 13. Dee. Staatsminister Freiherr Krone. 1 ee 
v. b. Pfordten hat geſtern dem Könige fein Gntlaje Ruſſiche Iuperlele S 4086-10-70 
ſungsgeſuch eingereicht. Die Entſchließung des Königs Bereinsthaler . . .... . —— A 92 1 93 
iſt noch nicht erfolgt. Silber. 178 75 — — 128 60 129 — 


Bern, 13. Dec. Die Walliſer Regierung wurde 
vom Bundesrathe aufgefordert, den dort weilenden 


für Schule und Kirche zu unterſagen und über die 
Vollziehung dieſer Anordnung dem Bundesrathe Be⸗ 
richt zu erſtatten. ; sA 
Paris, 13. December. Die „Patrie“ ſchreibt: 
Der Miniſterrath bat ſich heute in Compiègne vere 
ſammelt. Die Kaiſerin wohnte der Sitzung bei. 
Man kündet die Abreiſe der Kaiſerin nach Rom an. 
London, 13. December. (, Preſſe.“) Der fe 
niſche Kriegsdampfer „Bolivia“ wurde genommen. 
Petersburg, 13. December, Abends. In Be⸗ 
antwortung eines Rußland entſchuldigenden Artikels 


bei den feſten Eutſchluß Sr. Majeſtät auszuſprechen, 
Mexico in keinem Falle verlaſſen zu wollen, ehe dieje 
Angelegenheit in befriedigender Weiſe gelöſt ſei. Wie 
die W. A. vom 14. d. vernimmt, hat Marſchall Bazaine 
hierauf erklärt, die Verpflichtung zu übernehmen, ein⸗ 
tretenden Falls die „öſterreichiſchen Kameraden“ ganz 


in gleicher Weiſe wie feinen eigenen Soldaten zurück- und Waffen nach 


zuführen, ja feine Bereitwilligkeit gezeigt, die Öfter« 


der „France“ weist der „Ruſſiſche Invalide“ die Ana» 
logie zwiſchen der polniſchen und eretenſiſchen Inſur⸗ 
rection zurück. Letzterer Aufſtand, ſagt der „Inva⸗ 
lide,“ fei ausſchließlich durch die Nichtausführung 
der zu Gunſten der Chriften beſtehenden Garantie: 
verträge veranlaßt. Rußland ſchickt keine Freiwilligen 
Creta, wie dies andere Mächte für 
den polniſchen Aufſtand gethan haben; aber es ſtellt 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 
= > I A 
Das Landespräliminare wurde per 


Wer dee, 0 ee 
vereinigten jüböfler. lomb. ven, und Ceutr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. ów. W. oder 500 Fr. 
der Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GW, 


206.20 206.40 


= 


205.— 205.50 
13129 131.75 


—— Z — W ——äBᷣ —ñä— E 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzuge 
nach der jetzt wieder giliigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
Abgang 3 
von Krafan nach Wien 7 U. 10 M. Fruh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wir 


nuten Abends.“ 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
vou ee Krakau d Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgeus. > 
Antunft 


m Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 


Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 40 Min. Früh: - 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lihr 21 Miuut. 

Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 

51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abende.— 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Wi 

nuten Abends. : 

K. k. Theater in Krakau. Heute: „Halka“, Oper von 
Moniuszko. Morgen: „Die ſchönen Weiber von Georgien“, fgs 
miſche Der von Offeubach (Herr Woller als Gaf). 


6875 tyża. 


Amtsblatt. 


3. 26654. Kundmachung. (1276. 1) 

Im Grunde Erlaſſes des h. k. k. Miniſteriums für 
Handel und Volkswirthſchaft vom 1. Sept. 1866 Zahl 
14279/1184 wurd mit Beziehung auf den $. 23 
der Verordnung des genannten h. Miniſteriums vom 1. 
September 1866 (RGBl. XLV Stück Nr. 107) in Be 
treff der zu beobachtenden Sicherheitsmaßregeln gegen die 
Gefahr der Exploſion bei Dampfkeſſeln aller Art und auf 
den §. 51 der Vollzugsvorſchrift zu derſelben, zu 
Prüfungscommiſſären Behufs der Erprobung der Dampf, 
Keſſel ernannt, und zwar: 

für den Krakauer Kreis der Kreis - Ingenieur Carl 
Baudisch; 

für den Rzeszower Kreis der Kreis- Ingenieur Johann 
Krone; 

für den Sandecer Kreis der Kreisingenieur - Subftitut 
Joſeph Hanusch; 27 

für den Tarnower Kreis der Kreis Ingenieur Franz 
Dundaczek; und 

für den Wadowicer Kreis der Kreisingenieur-Subſtitut 
Emanuel Irku. e 5 

Was hiemit mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht wird, daß die Dampfkeſſelbeſitzer um die amt⸗ 
liche Erprobung der Dampfkeſſel nach $. 11 der bezogenen 


W. 


wynıkle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisadby 
musiał. 


L. 17080. 


wiadamia, że w celu zaspekojenia należytości p. Xawerze 
Szołajskićjj nakazem płatniczym z dnia 12 kwietnia 
1865 J. 5227 w kwocie 1000 złr. w. a. wraz z od- 
setkami 5%, od dnia 19 września 1864 bierzącemi, 
kosztami sądowemi 
a. tudzież egzekucyjnemi w kwotach 9 złr 98 kr. 


sprzedarz przez publiczną licytacyą realności w Tar- 


ceny szacunkowćj 
sięweżmie. 


: 


Kraków, dnia 27 listopada 1866. 


Obwieszczenie. (1269. 2-3) 
C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszóm za- 


w kwocie 27 złr. 2 kr. wal. néj 


a. i 70 Ar. 5 kr. w. a. przysądzonćj, przymusową 


10 
Warunki sprzedarzy, wyciąg tabularny, tudzież akt 


hohen Minifterial » Verordnung vom 1. Jänner 1867 an szacunkowy można przejrzeć w tutejszo-sądowój regi- 


bei dem zuſtändigen Prüfungscommi 
ten haben werden. 
Von der k. k. Statthalterei Commiſſion. 
Krakau am 9. December 1866. 


Obwieszezenie. 

W skutek reskryptu wysokiego c. k. minister- 

stwa bandiu i gospodarstwa krajowego z dnia 1. 
"września 1866 L. 14279/1184 odnośnie do $. 23 

rozporządzenia. wysokiego ministerstwa z dnia 1. 
września 1866 (D.P. P. zeszyt XLV Nr. 107) wzglę- 
dem zachowania środków ostrożności przeciw nie- 
bezpieczeństwu eksplozyi kotłów parowych wszel- 
kiego gatunku i do &. 1 uzupełniającćj instrukcyi 
zamianowała c. k. Komisya namiestnicza na komi- 
sarzy rządowych do rozpoznawania kotłów pa- 
rowych: 
dla cyrkułu Krakowskiego iuzyniera obwodo- 
wego Karola Baudisch; 

dla cyrkułu Rzeszowskiego inżyniera obwodo< 
wego Jana Krone; - 

dla cyrkułu Sandeckiego zastępcę inżyniera ob- 
wodowego Józefa Hanusza; 


ſſär ſchriftlich einzujchrei- 


na 


dla eyrkulu Tarnowskjego inzyniera obwodo- niejszym edyktem p. Franciszka hr. Szirmay że prze- 
ciw niemu J. S. Gleitzmann 
ryusz w Krakowie o zapłacen 
dj: 
wniósł pozew, 


wego: Franciszka Dundaczka; 

dla cyrkułu Wadowickiego zastępcę inżyniera 
obwodowego Emanuela Irku. 

Co się z tém nadmienieniem do powszechnój 
wiadomości podaje, że właściciele kotłów parowych|do 
podania swoje o rozpoznanie kotłów tychże w 
$. 1l powyższego ministerialnego rozporządzenia 


od 1 stycznia 1867 wnieść winni do właściwego Szirmay Sądowi jest niewiadomem, przeto c. k. 


komisarza. 
À Z e. k. Komisyi Namiestniczćj. 
Kraków dnia 9 grudnia 1866. 


na 


Kundmachung. 


Verhandlung wegen Verpachtung der Mautbftation Bil- 
czyce auf der Wieliczkaer Kreisſtraße für e in Zahr:jaby 
vom 1. Jänner 1867 bis letzten December 1867 mit dem też 


Ausrufspreiſe von 2210 fl. jährlich in den Amtslocalitä⸗ ber udzielił, lub wreszcie innego ob 
ra 
Die geſtempelten und gehörig ausgefertigten Offerten w ogóle zaś aby wszelkich możebnych 
r Mittags zu ko prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym. wy- 
überreichen und es ift denſelben das Vadium, der 10% nikke z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. 


ten des k. k. Kreisvorſtehers abgehalten werden. 
find an dieſem Tage längſteus bis 12 Uh 


Betrag von dem Anbote beizuſchließen, welches Vadium 
von dem Erſteher nach erfolgter Beſtätigung ſeines Anbo⸗ 


tes zur Caution auf ½ des Erſtandspreiſes für den Fall, L. 18963. 


wenn er die Monatsraten anticipative, und auf ½ des 
Erſtandspreiſes für den weiteren Fall, wenn er die Mor 
natsraten decursive zu berichtigen geſonnen wäre. 
Nachtragsanbote und unvollſtändig ausgefertigte Offer ⸗ 
ten werden nicht berückſichtiget werden. 
Die weiteren Bedingniſſe werden jederzeit in den ob. 
bezeichneten Amtsloeglitäten einzuſehen fein. 
Vom k. k. Kreisvorſteher. 
Krakau, am 12. December 1866. 


L. 20753. E dy kt. 


210 


` 


(1268. 2. 38 


Ces. król. Sąd Krajowy Krakowski zawiadamia ni-|0 godzinie 10téj rano, 
niejszym edyktem p. Józefa Szystowskiego z życia ijkami: ; 
Za cene wywolania us 
1866_do..1..20753..p...Ludwika..z Żeleńskich 1 Borow-|kową w kwocie 5014 
ska 2 Wężykowa wniosła pozew do ustnój roz] rawyjrealność ta na powyższych dy 
o ekstabulacyą z döbr Malejowój prawa trzechletnićj|nie będzie. 
Wadyum w gotówce, obli 


miejsca pobytu niewiadomego, iż na dniu 15 listopada 


dzierżawy tychże dóbr. i trzechletniego czynszu już za- 


Nr. 7452. 


myśl|przed południe 


obwodowy w celu zastępowania pozwanego, „jak równie 


C. k. Sąd Krajowy w Krakowie 
do publicznćj wiadomości 
kueyi nakazu płatniczego 
2846 i 
10501 na zaspokojenie przy 


musowa licytacya realności w Krakowie 
V1/297 6. VIII. położonćj Wolfa Sch 
„ |Snością będącćj, i że takowa odbędzi 
Sądzie krajowym w Krakowie w dwóch terminach, tol 


straturze. 


Z Rady e. k. Sądu obwodowego. 


dzień 24 stycznia 1867 o godzinie 10 


rano wyznacza się z tém nadmienieniem, iz realność 
ta na owym terminie. nawet niżćj ceny szacunkowej 
8406 złr. 23 kr. w. a. pod warunkami pierwćj usta- 
nowionemi sprzedaną będzie, zaś suma 840 złr. w. a. 
w gotówce, papierach rządowych lub galicyjskich li-| 
stach zastawnych jako wadyum złożoną być ma. 
Kraków, dnia 3 grudnia 1866. i 


Edykt. (246. 5) 


C. k. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- 


„ spedytor j komisyona- 
ie sumy 700 złr w. a. 
n. pod dniem 15 listopada 1866. r. do J. 7459 
i że w załatwieniu tegoż pozwu termin 
ustnćj rozprawy no 27 Jutego 1867 o 10 godzinie 

m wyznaczonym został. c 
Gdy miejsće pobytu pozwanego para Franciszka hr 
Sąd 


do 


koszt i niebespieczeństwo jego tutejszego adwo- 


kata i; Dra. Rybickiego kuratorem nieobecnego usta-|L. 21847. 
=- Inowil, 
(1280, 1-3) stepowa 


Am 20. December 1866 wird die zweite Offert- prowadzonym będzie. 
Zaleca się 


z którym spór wytoczony według ustawy po- 
nia sądowego w Galieyi obowiązującego prze- 


ę zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 
potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
rońcę sobie wy- 
lowemu doniósł 
do obrony środ- 


io tém ces. kr. Sądowi obwo« 


Rzesz 


ów, 25 listopada 1866. 


Edykt. (271. 2-3) 


wyroku z dnia 


sumy 600 złr. w. a. z pn. dozwolon 


na dniu 51 stycznia i 28 lutego 4867|aby 


pod następującemi warun='tćż 


tanawia się wartość szacun- 
zir. 


pł.conego i że w załatwieniu tegoż pozwu uchwałą ackiego lub listach zastawnych według kursu złożyć 


z dnia dzisiejszego wyznacza się termin do _ustnej|się mające wynosi 500 Ar. 
Bliższe warunki powyższćj licytacyi jakote akt sza- 


rozprawy na dzień 50 stycznia 1867 godzinę 10 
rano w Sądzie tutejszym. 


„ Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, ſrze e. k. Sądu krajowego przejrzanemi, 


przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastepowa- 


nia pozwanego jak równie na koszt i niebespieczeń-|miejsca pobytu niewiądomych jakoto : 


W. a. 


cunkowy i wykaz hipoteczny mogą być w Registratu- Obwieszczenie. (1279. 1-3) ! TER Tae ; 
TA. 770) Fe C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem|  , Salz 
0 tem uwiadamia się wierzycieli bipotecznych zjwiadomo czyni, iż pan Herz Rappaport przeciw panu „ Speck 


przed terminem licytaeyi doręczoną być niemogła, ni- 
niejszym edyktem tudzież przez kuratora adwokata|prz 
pana Dra Koczyńskiego z substytueyą adw. Dra, Ko- 
reckiego. ; 


L. 19984. 


w drodze exekucyi prawomocnego wyroku z dnia 21 |udziel 
listopada 1864 l. 19483, celem zaspokojenia przyzna- 


210 dukatów austryackich ważnych, lub wartość tychże 
w bauknotach austr. podług kursu na dniu wypłaty 
istniejącego w raz z procentami po 5%, od dnia 19 
nowie pod l. konskr, 400 położonej a do masy spad- czerwca 1861 aż do dnia rzeczywistćj wypłaty owego 
kowćj 8. p. Stanisława Waguzy należącój, w jednym |kapitału obliczyć się mającemi, 0 f 
terminie na dniu 18 stycznia 1867 ogodziniejcie 11 złr. 16 kr, w. a. kosztami exekucyi w kwotach 
10 przed południem pod warunkami tutejszo-|6 złr.66 kr. i 8 i 
sądową uchwałą z dnia 26 kwietnia 1866 do J. 5824|nemi, jakotóż kosztami obecnie w kwocie 42 złr. 59|damia niniejszym edyktem pana Franciszka hr. Szir- 
dozwolonemi a w edyktach tego samego datum zawar=|kr. w. a. 
temi, z których jednakowoż liczbami 7, 8, 9, 10 ozna- i 
czone, na korzyść egzekucyą prowadzącćj opiewające|G. 1V./570 dz. I. w Krakowie położonćj p, Scholasty 
jako mylnie tamże umieszczone się wypuszcza, nawet|lgo ślubu Chorubskiéj 2 Tarnawskićj 
niżćj ustanowionéj w kwocie 9031 złr. 80 kr. w. a. Gm. IV. vol. ant. 2 pag. 542 n 1 15 
, w tutejszym gmachu sądowym przed-ſostatnim terminie dnia 7 lutego 1867 o godzinie 


sprzedaż przymusowa połowy realności I. 530 lit. 


1) Połowa powyższćj realności na terminie tym i| 


4) Reszta warunków co do tćj sprzedaży w obwie- 


masę leżącą ś. p. Scholastyki Tarnawskićj do rąk usta- 
nowionego dla tójże masy kuratora pana adwokata 
Dra. Witskiego, tudzież wszystkich wierzycieli hipo- 
tecznych a to wiadomych z miejsca pobytu do rąk 
własnych, zaś tych, którzy po dniu 16 listopada 1865 


przed terminem licytacyi doręczoną być nie mogła na 


ręce kuratora 
edykta. 


znanćj p. Parisowi Mauri-|Zuckra z substylucyą pana adwokata Doktora Geiss- " <a eigen . 
kuratorem nieobecnych ustanowił, 2 któ- y Gertie 
spór wytóczony według ustawy postępowania są- A Hafer 
oenberga wła-|dowego w Galieyi obowiązującego przeprowadzonym „ — 5 ipe 
; k rſegrütze 
Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwanym 4 Aae 
w wyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, lub k Winterrays 
potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich „ 
zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę sobie „% Se weis 


wybrali i o tem ces. król. Sądowi Krajowomu donieśli 


50 kr, w. a. niżćj którćjjw ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony| ` „ Stoß 
vóch terminach spyzedaną|środków prawnych użyli, w razie bowiem przeciwnym,| Pfund fettes Rindſleiſch 
7 wynikłe z zaniedbania skutki sami sobie przypisaćby „mageres „ 


gacyach panstwa austry-|musieli. 
Kraków, dnia $grudnia 1866. 


L. 20307. 


Annę, Barbarę, |Sobiesławowi Gawrońskiemu o zapłacenie sumy weks- 


= - 


Ponieważ pobyt zapozwanego nie jest wiadomy 
eto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na kos 
i niebespieczeństwo zapozwanego tutejszego adwokat# 
Dra Jarockiego z substytucyą p. Dra. adw. Rosenberg? 
na kuratora, z którym wniesiony spór według prawa 
wekslowego przeprowadzonym będzie. 
1274. 1-3 Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, ażeby 
( 4160, przeznaczonym czasie albo się sam osobiście stawił, 
iż albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępcy 
it, lub te innego obrońcę obrał i tutejszemu 
Sądowi oznajmił, ogólnie do bronienia prawem prze” 
pisane środki użył, inaczćj z jego opóźnienia wynika- 
jące skutki sam sobie przypisaćby musiał, 
Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 6 grudnia 1866. 


L. 9106. Edykt. (1272. 1-3) 
C. k. Sąd miejsko-delegowany w Rzeszowie zawia” 


Tarnów dnia 13 listopada 1866. 


Edykt. 


C. k. Sąd krajowy niniejszem wiadomo czyni, 


p. Teofili z baronów Lewartowskich Likowej sumy, 


kosztami sporu w kwo- 
r. 37 kr. wal, austr. już przyzna- 


przyznającemi się, odbędzie się publiczna|may prywatnego. że przeciw niemu pod dniem 18 li- 
B.|stopada 1866 do J. 9406 pan Benjamin Handelsmann 
kilz Rzeszowa o zapłacenie 150 złr. wal. austr. 2 przy” | 
według ks. gł. jnależytościami wniósł pozew i że w załatwieniu tego 

baer. własnćj w|pozwu termin do sumarycznćj rozprawy w tutejszym - 
Sądzie na dzień 2 kwietnia 1867 o 9 godzinie z rana | 
wyznaczono. | 
Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Franciszka hr. 
nitéj ceny szacunkowej 3674 zur. 80 kr. w. a. Szirmay nie jest wiadomóm, przeto c. k. Sąd miejsko- 
która cenę wywołania stanowi, za jakakolwiek- delegowany w celu zastępówania pozwanego jak ró- 
bądź ofiarowaną cenę sprzedaną będzie. wnie na koszt i niebezpieczeństwo jego, tutejszego 


téj rano pod następującemi warunkami: 


Tarnów, dnia 4 października 1866. 2) Każdy. chęć licytować mający winien jest przedjadwokata pana Dra Zbyszewskiego z zastępstwem pana 
3 Gi i ; rozpoczęciem licytacyi do rak komisyi licytacyj-|adwokata Dra. Reinera kuratorem nieobecnego ustano+ | 

8 i i 1 néj jako wadyum kwotę 250 złr. w. a. w go-|wił, z którym spór wytoczony według ustawy postę- 

L. 21714. Edykt (1275. 2-3) tówce lub w obligacyach państwa albo w listach|powania sądowego w Galicyi obowiązującego przepro- 
C. k. Sąd kraj. w Krakowie wiadomo czyni iż do przed- zastawnych galicyjskiego Towarzystwa kredytowe- |wadzonym będzie. 

sięwzięcia dozwolonćj uchwałą z dnia 19 marca 1866 go w raz z kuponami a to według ostatniego] Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwanemu 

l. 4656 celem zaspokojenia sumy wekslowej Stanisła- krakowskiego kursu, jaki w gazecie krakowskićj|aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub tóż 

wa Budzińskiego 800 Ar egzekucyjnćj sprzedaży re-| ` notowany będzie, złożyć, potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zastęp” 

alności Ner. 15 dz. IV./126 G. IX. w Krakowie termin) 3) Nabywca obowiazanym będzie trzecią Część cenyjcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie wybrał 


kupna zamiast w przeciągu dni 30 dopiero wli o tóm c. k. Sądowi miejsko-delegowanemu doniósł, | 
przeciągu dni 60 po doręczeniu uchwały sądo-|w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony 
wćj akt licytacyjny zatwierdzającój do depozytu|środków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym, 
sądowego złożyć. wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby 

musiał. > 
szczeniu tutejszćm z dnia 18 grudnia 1865 l. 
22346 w gazecie krakowskiej Nr. 37, 38 i 
39 ogłoszonych, do którego chęć skupienia ma- 
jących się odsyła, w swojćj mocy utrzymaną 

zostaje. = ? 

O téj licytacyi zawiadamia się p. Teofilę Like, 


Z c. k. Sądu miejsko-delegowanego. 
Rzeszów dnia 29 listopada 1866. 


Anzeigeblatt. 


U 
Ein gewandter Zahlkellner, 
der eine entſprechende Caution leiſten kann, in der polni- 
ſchen und deutſchen Sprache gut unterrichtet ift, ſucht in 
ſelbem Fache eine Anſtellung. Geneigte Aufträge unter 
der Chiffer F. IA, poste restante Krakau. (1266. 4) 


P. J. Besitzer 
von Grund berrſchaften 


ze in Galizien, wa 


hipoteki weszli, lub ktörymby rezolueya obecna 


p. adwokata Dra. Machalskiego i przez 


Kraków, dnia 27 listopada 1866. 


K t. 


E d y (1278. 1-3 


diesfalls geehrte Aufträge brief 
je: „Galizisch-deutsche Agentur für 
äfte poste restante Lemberg“ 
(1281. 1) 


Immobilien - Gese 
aufgeben. 


Getreide⸗Preiſe 
tlichen Wochenmarkte i 


auf dem letzten öffen 
; Gattungen claffificirt. 


n Krakau, in zwei 


Anführung 
der. 
Producte 


— 


II 


Der Megen Winter Weizen 


5 Grbipfeln . -. 
Bentu, Heu (Wien. Gew.) I— 


„, Lungenfleiſch . 
Garniee Spiritus ſammt 
Verſteuerung. . Sal} 
bito. abgezogener Branntw. 
Garneg Butter (reine). 


Hühner⸗Eier 1 Schock graj 
Gerſtengrütze  Megen 


stwo jego tutejszego adwokata pana Dra. Samelsona Aleksandrę i Nadzieję Rosenów, masę Maryi Kellero- |lowćj 909 Ar, w. a. pod dniem 3 grudnia 1866 J. ochauer 
Jeg JSzeg p Í ' H AA 18 . . J 15 5 Czeſtoch dtto. 

z aastepstwem adw. pana Dra. Rydzowskiego kurato-|Wéj czyli Seidlerowéj, i tych wierzycieli, którzyby po|20507 skargę wniósł 1 o pomoc sądową  prosił,| Weizen dtto. 
rem. nieobeenego ustanowił, z którym spór wyto-|dniu 4 października 1866 do hipoteki weszli, lub|wskutek czego nakaz zapłaty przeciw panu Sobiesławo-| Ból dite. 
czony według ustawy postępowania sądowego w Gali- |którymby uchwała niniejsza z jakiegokolwiek powoduiwi Gawrońskiemu wydanym został. ae Nm 
eyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. Meteorplogriche Bevbach: ungen. Graupe dtto. 

"Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu) — s he TSR i i; Deber tag e Hirfengrüße dtto. 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sama stanął, lub) |, Kr nach Nielative | Ritung und Starke Sa Be ni ia en z 

. tét potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za-| ? Š u Paris Line Weonmur Feuchtigkeit tes Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe desTages 1 Klafter ie Hel 2 

stepey 1 lub a nóg obrońcę sobie|* 6 jo Meauum red | Temperatur der Kuft | 4 ów Tu „ weiches ige 
wybrał i o tem e. X. Sądowi krajowemu doniósł, z i i | Bom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 11. December 1866- 
w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych de obrony 14 ‚2; 320- 03 2 90 Rate miód EEE “Barges traut  Markekommifie 
środków prawnych użył, w razie bowiem” przeciwnym!15| 6) 26. 16 —6,6 100 „  jówah | x | Schnee Garbusiński Wisłocki. Jezierski. 


